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Mutter und Kind iſt d 
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Mr. Finley hatte den. Pachthof, da er ſich in. 
25 aufs einge e alles informirt 


te, weile hinreichend bleich und aufgeregt 
war, beſtinmt, und ſeine Rechnung hatte den 


einem Riegel verſehen war, was wahrſcheinlich 


\ 
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Die Redaktton. 


Lande. Ihr Herzens⸗Bedürfniß hatte ſie ge⸗ 
trieben, au der Seite ihres kalſerlichen Gemahls 
die Beſchwerden der Reiſe auf ſich zu nehmen, 
um an geweihter Stätte Gott für den Segen zu 
anken, der ſie ſo ſichtbar auf allen ihren Wegen 
begleitet hatte. Auch in dieſem Jahre hat Gott 
ſeine ſchützende Hand über unſere Kaiſerin ge⸗ 
halten. Von der Verletzung des Fußes, die ſich 
die hohe Frau durch einen Unfall in Verchtes⸗ 
gaden zugezogen hatte, iſt ſie völlig wieder⸗ 

hergeſtellt. EEE 
Die Eindrücke, welche die Kaiſerin hier ge⸗ 


ſammelt hat, ließen ſie umſo ſchmerzlicher das 


ſchwere Unglück mitempfinden, das wenige Wochen 
nach ihrem Scheiden aus dem baieriſchen Hoch⸗ 
land durch Hochwaſſer über die dortige Be⸗ 


völkerung gekommen war. In hochherziger Weiſe 


gab ſie die Anregung zu einer umfangreichen 
Hülfsthätigkeit und förderte ſelber thatkräftig 
das Liebeswerk durch eine anſehnliche Spende. 
Es iſt hier wiederum zu Tage getreten, daß 
unſere Kaiſerin als Landesmutter immer in der 
erſten Reihe ſteht. wenn es gilt, Wunden zu 
heilen und das Loos der Mühſeligen und Bes 
ladenen zu lindern. Dabei kann die Gemahlin 
des Kaiſers den Ruhmestitel für ſich in Anſpruch 
nehmen, daß ſie eine deutſche Frau und Mutter 
im N Sinne des Wortes iſt. 
niema cht eee der 
Politik zu kreuzen, und ihre Aufgabe ſtets nur 
darin erblickt, dem Kaiſer eine verſtändnißvolle, 
forgende Gefährtin, ihren Kindern eine liebe⸗ 
volle Mutter zu ſein. Der Glanz des Thrones 
hat nicht zu hindern vermocht, daß die kleinen 
und großen Sorgen der Häuslichkeit von der 
hohen Frau ſelbſt getragen werden. Ihre 
Lebensuhr regelt ſich genau nach den Gewohn⸗ 


ſtunde ſein Tägewerk be N 
an feiner Seite. ’ 
Die Erziehung der Kinder wird von der 
Kaiſerin bis in die kleinſten Einzelheiten ge⸗ 
regelt. In Plön, wo zur Zeit die drei ältern 


1 
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Prinzen weilen, find von ihr alle nur möglichen. 


— borgeſehen, die im Leben des Kindes eine 
olle ſpielen, und Anordnungen hierfür getroffen 
worden. Aber wie hängen dieſe Kinder nn 
Mutter! Bezeichnend für das Verhältniß zwiſchen 

ie Antwort, welche Prinz 
Eitel wenigen Jahren dem 


Friedrich vor 


e Jin gab, der ihm erklärte, daß alle 


enſchen Sünder ſeien: „Das glaube ich nicht, 
meine Mama iſt doch keine Sünderin!“ 
als der Geiſtliche dem Prinzen ſagte, der Apoſtel 
Paulus habe es doch ausgeſprochen, antwortete 
der Prinz: „Ja, der hat meine Mama nicht 
gekannt!“ 


Kaiſerin fern. In der Unt 

findet ſie den Perſonen aller Stände gegenüber 
ſtets das rechte Wort; weit entfernt iſt fie 
davon, ihre Anſicht als ein abſchließendes Urtheil 
über den Gegeuſtand zu geben. Und jo wird 


Sinn der 


eee durch ihre natürliche Herzens⸗ 


üte bezaubert. Der Kaiſer hat einmal bei 
einem Trinkſpruch auf die Kaiſerin geſprochen 
von dem „Edelſtein, der an ſeiner Seite glänzt“. 
Ein ſchönes Wort, das auch der kühlſte Be⸗ 
urtheiler ohne Weiteres übernehmen darf! Wenn 


oder deren Raum 15 , Reklamen 30 h. 


Weiter 


Sie hat 


die Ka Ta I 


Und 


Jeder erborgte Schein liegt dem ſchlichten 


0 


koſtet 


die Kaiſerin heute au der Seite ihres Gemahls 
ihren Geburtstag feiert, ſo werden ſicher tauſende 
von treuen Unterthanen den Wunſch hegen, daß 


Langſam, aber ſicher und erfolgreich ſcheinen 
die Buren vorwärts zu rücken, ohne daß es jedoch 
bisher zu einer größeren Schlacht gekommen iſt. 


Vryburg hat ſich ohne jeden Widerſtand den 
Buren ergeben, dieſelben haben die Brücke bei 
Fourteen Streams zwiſchen Kimberley und Vry⸗ 
burg und ferner die Brücken über den Modder 
River ſüdlich von Kimberley in die Luft geſprengt. 
haben die Buren bei Elendſlaagte, halb⸗ 
wegs zwiſchen hier und Glencoe, einen Eiſenbahn⸗ 


Mannſchaften, Ziviliſten und Kriegs berichterſtatter 
befanden. Die Verbindung mit Glencoe iſt ab⸗ 
geſchnitten. 
von einer ſtarken Streitmacht der Buren ange⸗ 
griffen worden; ſie fuhren Geſchütze auf einer die 
Stadt beherrſchenden Anhöhe auf und eröffneten 
das Feuer auf das Lager und bald wurde auf der 
ganzen Linie gekämpft. Weiter haben die Buren 
vom Tintwa⸗Paß Ladyſmith augegriffen und ein 
lebhaftes Artilleriefeuer eröffnet. Die Kämpfe 
bei Glencoe haben mit einem Siege 
der Engländer geendet. Der General 
Hate telegraphirte geſtern Nachmittag von dort 
nach London: Wir wurden bei Tagesanbruch an⸗ 
gegriffen, der Feind, welcher auf 4000 Mann ge⸗ 
ſchätzt wird, pflanzte vier oder fünf Geſchütze auf 
einem Hügel auf, der ſich 5400 Meter oſtwärts 
vom Lager befindet, und begann Granaten hin⸗ 
einzuwerfen. Die feindliche Artillerie richtete 
keinen Schaden an. Unſere Infanterie formirte 
ſich in Stellung vor derſelben. Nachdem die 
feindliche Poſition einige Zeit mit Granaten be⸗ 
worfen worden war, ging unſere Infanterie zum 
Angriff über, und nach ſchwerem Kampfe wurde 
die faſt unzugängliche Poſſtion genommen. Uns 
ſere Kavallerie und Artillerie iſt noch in der Vers 
folgung begriffen. Unſere B 
ſchwer, ich werde ſie ſpäter telegraphiren. 
Der General Symons iſt ſchwer 
im Unterleib verwundet. Nach einem 
weiteren Telegramm zeichneten ſich bei dem 
geſtrigen Kampfe von der Infanterie bejonders 
1 Zul ann, fie 1 die Ge⸗ 

litze, ihr Schneid und ihre Kaltblütigkeit waren 
brillant, ſie kämpften boring and Anerfislktert 
im heftigſten Kugelregen. Die britiſche Artillerie 
war vorzüglich. Eine Depeſche an die 
Johannesburger „Standard and Diggers News“ 
aus de Aar meldet, die Burghers näherten ſich 
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hnen entgegen kam en 
beſchoſſen ihn auf tauſend Meter Eutfernung. 
Doch die Panzer machten die Saloen wirkungs⸗ 
los. Die Engländer durchfurchten ihre Reihen, 
zwei Burghers blieben todt, vier verwundet, bis⸗ 
her ſind vierzig Buren in den dortigen Gefechten 
kampfunfähig gemacht worden. Die Buren 
blieben im Kampf kaltblütig und riefen aus: 


„Es iſt Gottes Wille!“ — Aus Kapſtadt wird 
Bemeiße Ein waren ze Guhisherg e In Die 
koria als Spion verhaftet, durch ein Kriegsgericht 
zum Tode verurtheilt und erſchoſſen worden ſein. 
Dem Kriegsgericht wurden bei ihm gefundene 
Zeichunngen, angeblich von Forts, vorgelegt. 
Aus Ladyſmith, alſo von der linken Flanke 
der engliſchen Aufſtellung in Natal, wird telegra⸗ 
phirt: Die Karabiniers und berittenen Schützen, 
welche geſtern den ganzen Tag über in ein Ge⸗ 
fecht verwickelt waren, ſind hierher zurückgekehrt. 
Sie mußten ſich zurückziehen, da ihnen 

ene, oed Buren im Feuer waren; 
e wären beinahe abgeſchnitten worden, die 
Maxim⸗Geſchütze hielten jedoch den Feind im 
Schach. Wie die Eingeborenen berichten, find 
16 Buren gefallen. Auf brittſcher Seite iſt ein 
Mann leicht verwundet und ein Offizier wird 
vermißt. Unter den Buren wurden berittene 
Baſutos bemerkt. 

In London erregt die Siegesnachricht von 
Gleucoe großen Enthusiasmus, allgemein wird 
erklärt, daß die Operationen der Buren in Natal 

4 S 
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Südafrika abgehen 

zug abgefangen, worin ſich mehrere Offiziere, 

* A: von. der Heimath an den Geſtaden des 
Bosporus, 


Geſtern iſt das Lager von Glencoe 


erluſte ſind 


Banzerzug. Die Burenß 


Vereins in Bra 


dadurch bedeutend verhindert werden. Eine] mirow, worin einem ruſſiſchen Journal, welches] Reiches angepaßt und auf wiſſenſchaftlichen 


Vertretung in Deutſchland: In allen 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & 
Invalidendank. 
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Sonntag, 22, Oktober 1899, 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


größeren Städten 
Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Max . German. 
enes. Halle a, S. Barck & Co 
Wilkens. In Berlin, 


enthuſiaſtiſch bewegte Meuſchemnenge ſtand den] die Reform der ruſſiſchen Artillerie nach deutſchem] Grundſätzen baſirend. Es gereicht uns mit Recht 
ganzen Tag vor dem Kriegsminiſterium und Muſter verlangte, geantwortet wird, Rußland] zur Genugthuung, daß das Land, nachdem es 
wartete auf die offiziellen Bulletins. Viele her⸗ möge mit dieſer Reform ſich nicht beeilen, ſondern] den ihm geſtellten Aufgaben gerecht geworden, in 


vorragende Perſönlichkeiten fuhren an, um ſich 
zu erkundigen. In Southampton, wo fünf 
Transportſchiffe mit Truppen abgingen, erhielt 
Lord Wolſely, welcher das Transportſchiff „Ros⸗ 
lin Caſtle“ beſuchte, eine begeiſterte Ovation. 
Der „Globe“ meldet aus Portsmouth, die 
Schiffe des Schulgeſchwaders erhielten den Befehl, 
ihre Mannſchaften ſofort auszuzahlen, damit die 
Leute für ſpeziell zu mobilifirende Kreuzer dienſt⸗ 
bereit ſeien. Vier Kreuzer ſollen in Portsmouth 
in Dienſt geſtellt werden. Ihre Beſtimmung iſt 
unbekannt. Nach anderen Meldungen ſollen die 
mobiliſirten Schiffe das Kanalgeſchwader erſetzen. 
In Petersburg iſt die Ausrüſtung eines 
ruſſiſchen Freiwilligenkorps für Transvaal er⸗ 
folgt; daſſelbe wird in Stärke von 200 Mann 
in den erſten Tagen der nächſten Woche nach 


Aus dem Reiche. 


Bei der geſtern in Berlin unter dem Vorſitz 
des Vize⸗Oberzeremonienmeiſters und Kammer⸗ 
herrn B. von dem Kneſebeck ſtattgefundeuen 
Sitzung des Zentral⸗Komitees der deutſchen 
Vereine vom Rothen Kreuz wurden die für 
den Transvaalkrieg hinſichtlich der freiwilligen 
Krankenpflege zu treffenden Maßregeln berathen. 
Es ſteht die Abſendung von Material und even⸗ 
tuell von Perſonal bevor. Ueber etwaige Ein⸗ 
richtung von Sammelſtellen wird alsbald Mit⸗ 
theilung ergehen. — Von einer angeblich bevor⸗ 
ſtehenden Scheidung des Fürſten Herbert Bis⸗ 
marck wiſſen engliſche Blätter ſehr ausführlich 
zu berichten. Die Nachricht kommt über London, 
muß alſo mit beſonderer Vorſicht aufgenommen 
werden. Die Stadtperordneten zu Berlin 
haben geſtern Profeſſor Virchow aus Ver⸗ 
anlaſſung feiner 40jährigen Mitgliedſchaft in 
der Verſammlung eine Adreſſe überreicht. 
Die Hochofenarbeiter der Königshütte in Schleſien 
haben eine Steigerung ihrer Lohnbezüge von 
der Verwaltung freiwillig zugebilligt erhalten. 
Mit der Petition der oberſchleſiſchen Bergarbeiter 
ſteht dies nicht im Zuſammenhaug. — In Leipzig 


wurde geſtern Mittag in Anweſenheit von Ver⸗ 
tretern der Stadtverwaltung die zweite Fah ⸗ 


radmeſſe durch einen Feſtakt eröffnet. Die⸗ 
ſelbe iſt von 200 Ausſtellern beſchickt, es hat ſich 
bereits eine größere Anzahl von Einkäufern, auch 
aus ii i Ee N ben 
katholiſchen Schulen des Kreis⸗Schulinſpektious⸗ 
bezirks Goſtyn, Provinz Je 

hördliche Anordnung die Schulgebete vor und 
nach dem Unterricht ſtatt wie bisher polniſch, nun 
deutſch geſprochen. 3 
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Berlin, 21. Oktober. Der Geſchäftsträger 
des päpſtlichen Stuhles hat, wie die „Korre⸗ 
ſpondenz Hoffmann“ meldet, an das königliche 
Staatsminiſterium des königlichen baleriſchen 
Hauſes und des Aeußern unter dem 18. d. M. 


and... 


a 


eine Note gerichtet, in welcher derſelbe die Er⸗ 


klärung abgiebt, daß der Papſt die ihm bei der 
52. e des Guſtav Adolf⸗ 


Nürnberg auf Grund von Zeitungsnachrichten 
in den Mund gelegten Worte niemals geſprochen 
habe und daß er, der Geſchäftsträger, ermächtigt 
ſei, dieſes Dementi in der beſtimmteſten und 
formellſten Weiſe der königlichen Regierung mit⸗ 
zutheilen. 

— Eine Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke 
um die 7000 Mann, die der Reichstag im 
letzten Frühjahr verweigert hat, wird, wie die 
„B. P. N.“ melden, in der nächſten Tagung des 
Reichstags nicht gefordert werden. Es liege 
nicht im entfernteſten in der Abſicht der ver⸗ 
bündeten Regierungen, „den vom Reichstage bei 
Berathung des Militärgeſetzes ausgeſtellten 
Wechſel ſchon in dieſem Jahre zur Eiulöſung zu 
präſentiren“. Der Reichshaushaltsvoranſchlag 
für 1900 wird dem Reichstage bei ſeinem Wieder⸗ 
zuſammentritt am 14. November zugehen. 5 

— Das Pariſer „Petit Journal“ publizirt 
einen Artikel des ruſſiſchen Generals Drago⸗ 


u, werden auf be⸗ 


N 


u Braunſchweig und bei der letzten Ver⸗ 
ſammlung der proteſtantiſchen Diözeſanſynode in 


einſtweilen die Vorzüge der franzöſiſchen Artillerie 
ſtudiren. 
E T 


Ausland. 


In Prag wurde vom Landesſchulrath an 
die Direktoren der Mittelſchulen eine Verfügung 
erlaſſen, wonach ſich vom 1. Oktober 1899 bis 
Ende März 1900 Schüler nach 7 Uhr Abends 
nicht auf der Straße aufhalten dürfen. 

Aus Brüſſel werden die von verſchiedenen 
Seiten verlautbarten Verſionen über die Berliner 
Reiſe des Transvaal⸗Geſandten Dr. Leyds 
dementirt. Dr. Leyds habe niemals eine Reiſe 
nach Berlin geplant. Demnach ſei auch eine Zu⸗ 
ſammenkunft des Dr. Leyds mit Staatsſekrekär 
Grafen Bülow nicht projektirt geweſen; von 
einer diesbezüglichen Abſage, von welcher verſchie⸗ 


[dene Blätter zu melden wußten, könne alſo 


natürlich uicht die Rede ſein. Dr. Leyds iſt 
vielmehr der Anſicht, daß Präſident Krüger im 
Laufe des Krieges direkt die Intervention Kaiſer 
Wilhelms aurufen werde. 

In London wurde im Unterhauſe dem 
Mitgliede Redmond vom Sprecher das Wort ent⸗ 
zogen, weil er von der Geſchäftsordnung ab⸗ 
wich. Da er nicht Gehorſam leiſtete, befahl der 
Präſident, ihn aus dem Saale zu entfernen. 
Redmond wurde gewaltſam hinausgeführt; er 
i „Ich wünſche Euch Glück zum Blute der 


Erſte Lord des Schatzes Balfour, es ſei keine 
Abmachung mit der vbortugieſiſchen Regierung 
über den Ankauf der Delagobai getroffen, auch 
ſei bis jetzt keine Entſcheidung hinſichtlich der zu⸗ 
künftigen Verwaltung Samoas erfolgt. Die Au⸗ 
gelegenheit werde noch von den drei Regierungen 
erwogen. Weiter theilt Balfour mit, bis zur 
Ernennung eines Nachfolgers des bisherigen 
Vizekonſuls in Finnland, Wolff, werde der 
Generalkonſul in Petersburg die britiſchen In⸗ 
tereſſen in Finnland vertreten. Balfour bean⸗ 
tragt fodann eine Adreſſe an die Königin, worin 
ihr Dank für die Botſchaft betreffend die Ein⸗ 


der Miliz für unnöthig erklärt wird. Die von 


die Mannſchaften, 
een mee 


190 A die 7 eigen N 
bei den Fahnen verbleiben. 


über 


Wir haben 
nicht vor dem 9. Oktober mobiliſirt, weil durch 
die Mobiliſirung keine Zeit für die wirkliche 
Abſendung der Effektivmacht gewonnen worden 
wäre, ſo lange nicht die ungeheuren Mengen an 
Kriegsvorräthen und Transportmitteln zuſammen⸗ 


gebracht werden konnten. Wir machen keinen 
Anspruch darauf, mit den großen Heeren der 


kontinentalen Mächte gleichen Schritt zu halten, 


aber unſere Heerezorganifation iſt elaſtiſch gut 
durchgearbeitet, durchaus den Bedürfniſſen unſeres 


Die Inſelnixe. 
Roman von E. Heinrichs. 


51 ante. Wachdruck verboten) 


Patte, als erſtes Abſteigequartier für ſich und Leo 
‚Brinfen, der den Nerbenkranken nicht zu ſpielen 


klugen Detektiv auch hier nicht betrogen. 
Ran gab ihm jede mögliche Aufklärung, und 
erfuhr er denn, daß die Mehrzahl der Kranken 
heute jedenfalls in dem großen Garten ſich er⸗ 
gehen dürfte, da Miſſis Aleotk ihnen jede ordent⸗ 
liche Freiheit der Bewegung geſtattete, 
Als die beiden Herren im Pachthofe gegen Be⸗ 
ablung gut gefrühſtückt hatten, beſtiegen ſie ihren 
Wagen und ließen ſich nach der Heilanſtalt fahren, 


wo der Pförtner fie auf Finleys höfliche aber 
kurze Aufforderung ae mit einem Blick auf 


Brinken, deſſen Geſicht in dieſem Augenblick von 
einer krankhaften Bläſſe überzogen war, einzu⸗ 
treten erſuchte. 24 

Be wer ift tre W nkend, bemerkte 
er, eiligſt das Thor öffnend, „ich muß Sie bei 
Miſſis anmelden.“ 2 j - > 

„Dann nur raſch, wenn ich bitten darf.“ 

Sie traten ein, das Thor blieb, wie Finley be⸗ 
merkte, unverſchloſſen, da es von innen nur mit 


am Tage für hinreichend gehalten wurde. 

„Ruhe, Mr. Brinkeu,“ flüſterte der Detektiv 
mit einem warnenden Blick, „jetzt heißt es, Augen 
und Ohren offen zu halten. Beobachten Sie die 

her Künſtler, deſſen zartbeſaitetes Gemüth, wie 
Finley verächtlich e felgen gu 
babe gewachſen zu ſein ſchien, was ihn mit einer! 


— 82 > 
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in dem wirklich ſchönen großen Garten umher⸗ 
promenirten. 

Jedes Geſicht betrachtete er mit wachſender 
Unruhe und als fie das Haus betraten, konute er 
Finleys fragenden Blick nur mit einem ſchmerz⸗ 
lichen Kopfſchütteln beantworten. 1 
Miſſis Alcott begrüßte die beiden neuen An⸗ 
kömmlinge, von denen ſie Leo mit einem weh⸗ 
niüthig⸗freundlichen, faſt mütterlichen Blick ſtreifte, 
mit großer Liebenswürdigkeit und führte fie ſofort 
ins Empfangszimmer, das im Parterre lag. 

Als Finley bemerkte, daß er die Dame erſt 
allein zu ſprechen wünſche, öffnete ſie die Thür 
eines glänzend ausgeſtatteten Nebenzimmers und 
bat Leo freundlich, einzutreten und hier einige 
Augenblicke zu verweilen, worauf ſie die Thür 


ſich haſtig dem offenen Fenſter zu und ſtarrte 
Leo überraſcht, mit weſtgeöffneten Augen an. 


nicht geringen Beſorguiß erfüllte, bezwang feine f edelgeformte bartloſe Geſicht noch ſehr ſchön zu 
Aufregung und muſterte die Kranken, die theils nennen, und beim Anblick des Knaben überflog ] H 
allein, theils in Gruppen und leiſer Unterhaltung ein verklärtes Lächeln feine ſchwermüthigen Züge. 


Wie elektriſirt ſtieß Leo Brinken das Fenſter 
auf und rief mit zitternder Stimme: 


„Walter, mein Bruder!“ 2 
Mr. George, wie der Knabe ihn gerufen, wandte 


Dann ſtreckte er ihm plötzlich beide Arme ent⸗ 
gegen, rief? „Leo, mein Bruder!“ und brach ohn⸗ 
mächtig zuſammen. : 

Mit einem Sprunge war der Künſtler draußen, 
hob den Ohnmächtigen wie ein Kind mit ſtarken 
Armen empor, und hatte nicht übel Luſt, ihn 
ſofort hinaus in den Wagen zu tragen, als 
Miſſis Alcott und Finley, erſtere ſehr erſchrocken, 


Der Detektiv ſah ſofort, daß dieſer Ohnmächtige, 


nung. 


konnte fein Alter amn 


auf der Bildfläche erſchienen. 
11 5 ſchloß und die Portiere zuſammenfallen 


Leo Brinken trat ſofort aus Fenſter, um die 

draußen luſtwandelnden Inſaſſen der Auſtalt noch 
einmal gründlich zu muſtern, da er jetzt ruhig und 
gefaßt war. ; 
Wenn ihm hier und da Geſtalt und Haltung 
eine Hoffnung erweckte, ſo ſchwaud dieſe ſofork 
beim Anblick der Geſichtszüge; und der Gedanke, 
daß der Detektiv ſich geirrt hatte, oder ab⸗ 
ſichtlich getäuſcht worden war, machte ihn muth⸗ 
a ER der fröhlichen Zuverſicht doppelt hoff⸗ 
unn 5 At 

Es giebt im Leben nichts Grauſameres als 
eine erweckte und ſofort wieder vernichtete Hoff⸗ 


der mehr einem Greiſe als einem fungen Manne 
glich, der geſuchte Dr. Siegfried war. 

Die Kranken hatten ſich neugierig und mit auf⸗ 
geregten Geſichtern um die Gruppe verſammelt. 
S 8 aber beorderte Leo kurz und bündig, 
den Ohnmächtigen ins Haus zu tragen, während 
915 Alcott die Kranken beruhigte und fort⸗ 

hickte. 

„Er iſt es,“ flüſterte Leo dem Detektiv zu, „er 
hat mich gleich erkannt.“ 

„Sie brauchen Ihren Arzt nicht zu bemühen,“ 
bemerkte Finley, als fie den Ohnmächtigen auf 
einen Divan gelegt hatten, „ich bin, wie ich Ihnen 
ſchon bemerkt, ſelber Arzt und führe dergleichen 
Mittel ſtets bei mir. Sie erlauben wohl, daß 
ich die Thür ſchließe.“ 

Finley that, als ob er zu Hauſe wäre, Miſſis 
Alcott und Leo Brinken ſahen ihm erſtaunt zu. 
Nach wenigen Augenblicken hatte er in der That 
durch einige Tropfen, die er ihm einflößte (er 
führte ſogar für ſolche Fälle einen kleinen 


„Mr. George! — Mr. George!“ tönte plötzlich 
eine fröhliche Kinderſtimme, „ich gehe mit Ihnen!“ 

Eine gebeugte Geſtalt mit ergrautem Haar, die 
langſam am Feuſter vorüberſchritt, ohne beſondere 
Beachtung abſelten Leo's zu finden, blieb ſtehen 
und wandte das Geſicht einem Knaben zu, der 
von der entgegengeſetzten Seite herbeieilte. 

Der Mann ſah blaß und reſignirt aus. Man gemäße Manipulationen den Bewußtloſen wieder 


erweckt. 


L 
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ſilbernen Löffel bei ſich) und durch ſonſtige ſach⸗ Mr. 


Der erſte Blick deſſelben fiel auf Leo, der ſeine 
and gefaßt hielt und ihn zärtlich anſah. 

„Iſt es Traum oder Wirklichkeit?“ fragte er 

leiſe. „Biſt Du es, Leo Brinken?“ 

„Ja, ich bin es, mein theurer, von uns als 
Pa beweinter Bruder. Jetzt laß ich Dich nicht 
mehr —“ . 
„Du willſt mich befreien?“ flüſterte Walter, 
ſich ängſtlich umblickend. „Nimm Dich in acht, 
und fliehe, bevor er von der Reiſe zurückkehrt, 
jonft hält er auch Dich feſt und Niemand kann 
Dich retten.“ —— t 

„Wiſſen Sie denn, was Sie find und wie Ihr 
rechter Name iſt?“ fragte Finley, den Armen feſt 
anblickend. 

Walter ſah ſchüchtern auf Miſſis Alcott, die 
beſtürzt und erſchrocken auf die unerwartete Scene 
blickte und doch nicht den Muth zu einer ener⸗ 
giſchen Einmiſchung fand. a a 

„Sie haben es mir jo lange eingeredet, daß 
ich nicht der Doktor Siegfried ſei, bis ich ſelber 
irre an mir wurde und mich für einen Mr. George 


hielt,“ ſprach er zögernd. 
„Sie erlauben mir wohl einige Worte unter 
vier Augen, Miſſis Alcott,“ ſagte Finley höflich 
aber ſehr beſtimmt, „es iſt einzig in Ihrem und 
des Doktors Intereſſe.“ a 
Mechaniſch trat ſie mit ihm in das Neben⸗ 
zimmer, deſſen Thür er feſt hinter ſich zuzog. 


nd Wahrheit 
Siegfried 


4 
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Alcott war damals ſein Af 
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gleicher Weiſe in der Lage bleibt, fein Heer im 
Auslande aufrecht zu erhalten und für die Ver⸗ 
theidigung des Heimathlandes Sorge zu tragen.” 


Das Haus bewilligte ſchließlich mit 200 gegen 


35 Stimmen die von der Regierung im Nach⸗ 
tragsetat für die Heeresverwaltung geforderten 
35000 Mann. 


Provinzielle Umſchan. 


„Dem Lootſen⸗Kommandeur Bartels in 
Thieſſow iſt für die umſichtige Rettung der 
Mannſchaft des geſtrandeten ſchwediſchen Scyoo⸗ 
ners „Juno“ von der „Deutſchen Geſellſchaft zu: 
Rettung Schiffbrüchiger“ die große goldene Rei⸗ 
tungs medaille verliehen worden. — Der Arbeiter 
Theodor Jonas in Stralſund konnte geſtern 
fein 50jähriges Bürgerjubiläum feiern. — Wegen 
Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge iſt gegen 
die Zigeuner Adam Müller und Anton Ernſt, 
beide ohne feſten Wohunſitz, vom königlichen 
Amtsgericht Wolgast ein Haftbefehl erlaſſen. — 
Die bei Demmin belegene Dampfmühle des 
Müllermeiſters Klänhammer iſt nebſt einem da⸗ 
neben belegenen Kornhauſe ein Raub der Flam⸗ 
men geworden. — Die Oberförſterſtelle 
Jakobshagen im Regierungsbezirk Stettin iſt 
zum 1. Februar k. J. anderweit zu beſetzen. — 
Auf dem Bahnhof zu Bahn verunglückte der 
Hülfsbremſer Leskow beim rangireu, ein Zug 


eine ſo ſchwere, daß L. auf dem Transport nach 
der Krankenanſtalt in Stettin verſtarb. — In 
Kolberg hat in dem Streit der Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer im Maurergewerbe der als Schieds⸗ 
richter aufgerufene Garniſonbaubeamte zu Gunſten 
der Arbeitnehmer entſchieden. Daraufhin iſt 
eine Einigung zu Staude gekommen dahin, daß 
der uene Lohntarif (38—42 Pf.) Stundenlohn 
am 21. Oktober in Kraft tritt und bis 1. April 
1901 in Gültigkeit bleibt. — Eine Belohnung 
von 500 Mark iſt ausgeſetzt für die Ermittelung 
des Thäters, welcher am 14. September d. J. 
und am 16. September auf dem Nittergute 


Meister 


Belletriſtik iſt mit der packenden, preisgekröuten 
Künſtler⸗Novelle „Alte Briefe“ von Marie von 
Erneſt trefflich vertreten. Die ſtändigen Rubriken 
„Von den Berliner Theatern“ und „Bühnen⸗ 
telegraph“ enthalten in reicher Fülle akkuelle 
Mittheilungen aus dem Bühnenleben. Die wie 
immer wohlgelungenen drei Sceneubilder dee 
heutigen Nummer find Ibſens romantiſchem 
Ingenddrama „Das Feſt auf Solhaug“ auf der 
Stuttgarter Hofbühne entnommen. f 


Sie von dieſem Verbrechen, deſſen Urheber, de; 
Stiefvater des Unglücklichen, ſich feines Vermögen 
bemächtigt hat, nichts wiſſen.“ 


„Nein, o nein!“ ſtöhnte Miſſis Alcott, außer 
ſich die Hände ringend, „aber auch Mr. Alcott 
nicht, ganz gewiß nicht.“ = 
„Davon bin ich nicht überzeugt,“ erwiderte 
Finlen achſelzuckend. „Der Stiefvater beſaß in 
London ſeine Helfershelfer, das Haupt derſelben 
war Dr. Adams, in deſſen Auſtalt man- den Be⸗ 
trogenen durch lügneriſche Augaben lockte. Mr. 
N ut, — es liegt 
nahe, daß er im Einverſtänduiß mit jenem Adams 
gehandelt hat, da man ihn hier für nahezu be⸗ 
ſeitigt halten durfte. Genug, ich habe feine Spur 
gefunden und bin am Ziel. Der Gentleman driu⸗ 


nen iſt ſein intimſter Freund, der herüber ge⸗ 


kommen iſt, um ihn mit nach Deutſchland zu 
nehmen.“ 


„Das darf nicht ſein,“ rief die geängſtigte Frau 
mit flehend erhobenen Händen. „O Gott, ſtehe 


mir bei, Sie kennen Mr. Alcott nicht.“ 
„Ich kenne ihn hinreichend, und wäre ſehr ge⸗ 


neigt, dem Doktor eine derbe Straflektion durch 3 


gerichtliche Anzeige zu verſchaffen. Er hätte ſie 
reichlich verdient. Nur um Ihretwillen, Miſſis 
Alcott, werde ich eine gewiſſe Gnade walten laſſen 
und auch Sie vor ſeiner Ungerechtigkeit ſchüitzen. 
Ich bitte um Papier, Tinte und Feder.“ 


erfolgt, 


| einer 


r 
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die 
- Zufammenftellung (Formular A) anzufertigen. 


Praktisches für den Hanshall. 


RNohrgeflecht zu ſpannen. Das Rohr⸗ 
geflecht ei Stühlen wird wieder ſtraff und ſeſt, 
wenn man den Stuhl ſtürzt, das Rohrgeflecht 
mit ganz heißem Waſſer mittelſt eines Schwam⸗ 
mes recht gründlich aufeuchtet und abwäſcht, 
ſodaß ſich daſſelbe tüchtig mit Waſſer anſaugen 
kann. Hierauf ſtellt man den Stuhl in die freie 
Luft, oder noch beſſer in die ſcharfe Zugluft und 
läßt ihn trocknen. Das Rohrgeflecht der Stühle 
reinigt man mit Waſſer und Seifenſchaum ver⸗ 
mittelſt einer kleinen Bürſte, wobei man ſich hüte, 
der Politur des Stuhles zu ſchaden. Iſt das 
Rohr gebürſtet und mit klarem Waſſer geſpült, 
ſo trockne man es ſorgfältig mit einem Tuch ab. 

Glycerin als Gurgelmittel dürfte nur 
wenigen bekannt ſein und doch genügt ein kleiner 

Löffel reinen Glycerins in einem Glaſe heißen 
Waſſers, um ein gutes Gurgelwaſſer herzuſtellen, 
das bei mehrmaligem Gebrauch Heiſerkeit und 
Halsſchmerzen ſchnell vertilgt. > 

Alte Leinwand, die Ler- ne 2 2 
Zwecken dienen kann, giebt noch einen guten 

Pinſel zum Aufwaſchen des Geſchteres. Man 
ſchneidet, um dieſen anzufertigen, die Leinwand 
in 2 Zu. lange, 3 Im. breite Streifen, näht 
dieſelben oben zuſammen und befeſtigt ſie rund 
geordnet recht feſt um einen Holzſtab. Für alle 
auf ihre hübſchen Hände haltenden Haustöchter 
wird dieſer Aufwaſchpinſel ein ſehr willkommenes 
Geräth im Haushalte ſein und ihnen bald unent⸗ 
behrlich ſcheinen. Be 
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Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 21. Oktober. Am 27. d. Mts. 
wird zum Zwecke der Einkommen⸗ und Ergän⸗ 
zungsſteuer⸗Veranlagung pro 1900 die Auf⸗ 
nahme des Perſonenſtandes erfolgen, | 
Hierzu werden ſeitens des Magiſtrats den Haus⸗ 
beſitzern die erforderlichen Formulare A und B 
einige Tage zuvor zugeſtellt werden. Die Haus⸗ 
wirthe haben alsdann gemäß $ 22 des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 bezw. 
der dazu ergangenen Ausführungs⸗Anweiſung die 
Vertheilung an die Haus haltungsvorſtände forte 
iedereinſammlung zu bewirken und eine 


EN RT 


Die Haus haltungsvorſtände find verpflichtet, den 
Hausbeſitzern oder deren Vertretern die erforder⸗ 
liche Auskunft über die zu ihrem Haus ſtande ges 
örigen Perſonen einſchließlich der Untere und 
chlafſtellenmiether zu ilen. Zur Vermei⸗ 
dung von Doppelaufnahmen iſt dringend erfor⸗ 
derlich, daß die Ausfüllung der Liſten nur in 
einer der am 27. d. M. innegehabten Wohnung 
und daß ſich Geſchäftsinhaber nur in dem 
Hauſe, in welchem ihre Wohnung, nicht wo das 
Geſchäftslokal belegen iſt, eintragen. Perſonen, 
welche in Stettin ihren Wohnſitz 
haben, jedoch am 27. Oktober er. hier nicht 
anweſend ſind (Reiſende, Schiffer, auch außerhalb 
Preußens befindliche Perfonen), müſſen hier aufs 
enommen werden. Zur Vermeidung irri 
Auuahmen bei der Veranlagung ſind den geſetzlich 
vorgeſchriebenen Spalten der Hausliſte noch 
Spalten hinzugefügt, in welchen freiwillige An⸗ 
den über die Einkommensverhältutſſe der 
haltungsvorſtände ſowie deren Angehörige 
ıden. Hier können z. B. Haus beſitzer die 
— enſchulden, deren ste 
ſchen, unter Angabe des Zinsfußes m der 
Gläubiger angeben, desgl. zu zahlende Lebens⸗ 
verſicherungsprämien, unter Benennung der Ver⸗ 
ſſcherungs⸗Geſellſchaft und der Polize⸗Nummer. 
eſonders wird noch gufmerkſam gemacht, daß 
gemäß 8 68 des Einkommenſteuer⸗Geſetzes mir 
Geldſtrafe bis zu 100 Mark beſtraft wird, 
= die von —— I. Su — j — 
er ohne genügen utſchuldigung in der ges 
enten Fe garnicht oder unvollſtändig oder 
unrichtig ertheill. Die Ausfüllung der Spalten 
bezüglich Höhe des Einkommens Ht zwar nicht 
vorgeschrieben, für eine richtige Einſchätzung 
ſedoch weſentlich. Hierbei ſei noch darauf Hin 
gewieſen, daß Steuerpflichtige, welche — wenn 
auch ohne ihr Verſchulden — bei der ordentlichen 
Veranlagung übergangen, oder zu einer ihrem 
wirklichen Einkommen nicht entſprechenden 
niedeigeren Steuerſtufe veranlagt auf 
Grund des 0 80 des Einkommeuſtenergeſetzes 
vom 24. Jun 1891 zur nacht äglichen Ent⸗ 
richtung des der Staatskaſſe hinerzogenen Ber 
tages verpflichtet ſind. Dieſe Verpflichtung er⸗ 
ſtreckt ſich auf das laufende und event. drei 
Steuerjahre zurück. Wünſcht Jemand die An⸗ 
gaben über Einkommens⸗ und Vermögens⸗Ver⸗ 
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Feſttafel begrüßte der Vorſitzende, Herr A. 
Zabel, die Gäſte und brachte ein begeiſtert 


dem 
Leitung des Herrn Grulke gegeben, unter Mit⸗ 


kaliſcher und Geſangskräfte. Um auch Weuigerbe⸗ 
mittelten den Genuß des Kirchen⸗Konzerts zu 


gung wurden zunächſt wieder eine Anzahl 
neuer Mitglieder aufgenommen, fo daß die Ge⸗ 
ſamtzahl faſt 300 erreicht hat. Eine längere 


Abänderungen beantragt 
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hältniſſe nicht in die zur Keuntniß ſeines Wirths 
gelangenden Hausliſten aufzunehmen, ſo möge 
er ſie per Zettel der Abtheilung für die Steuer⸗ 
Verwaltung oder dem Vorſitzenden der Ver⸗ 
anlagungs⸗Kommiſſion machen. Mit der Ein⸗ 
ſammlung der Liſten wird am 28. d. M. be⸗ 
gonnen werden. Die Hausbeſitzer werden dem⸗ 
nach gut thun, die Formulare A, in welche nur 
die Haushaltungsvorſtände aufzunehmen find, 
ſchon am 27. d. M. vorzubereiten und alsdann 
mit den am 28. früh von ihren Miethern einzu⸗ 
holenden Formularen B zu vergleichen. Im 
vergangenen Jahre iſt gegen eine Anzahl Haus⸗ 
befiger bezw. Haus haltungsvorſtände, welche die 
Hansliſten am vorgeſchriebenen Termin nicht zur 
Abholung bereit hielten oder unvollſtändige 
Liſten ablieferten, das Strafverfahren eingeleitet 
worden. * 

— In den Zentralhallen findet am 
morgigen Sonntag die erſte Familien⸗Vorſtellung || 
zu halben Preiſen in dieſer Saiſon ſtatt, dieſelbe 
beginnt Nachmittags 4 Uhr, während die Abend⸗ 
Vorſtellung, wie täglich, um 8 Uhr ihren Anfang 
nimmt. Von dem neuen Programm findet vor 
allem die Pariſer Ballhausſcene der 4 Colini's 
ſtürmiſchen Beifall, nicht minder die Darbietungen 
von Fräulein Ballerini am Balance⸗Trapez, ſowie 
der Salon⸗Akrobaten Geſchwiſter Cowas. Von 
durchichlagender Wirkung find allabendlich die 
aktuellen Koupletvorträge des Humoriſten Herrn 
Jean Bayer. 

— Der Bezirksverein Stettin des „Deut⸗ 
ſchen Kellner⸗Bundes“ kounte geſtern 
auf ein zwanzigjähriges Beſtehen zurückblicken 
und nahm das aus dieſem Anlaß im Saale des 
„Reichsgartens“ veranſtaltete Stiftungsfeſt einen 
in jeder Weiſe würdigen Verlauf. Eingeleitet 
wurde daſſelbe durch Konzertvorträge von Mit⸗ 
gliedern des Artillerie⸗Regiments Nr. 2 und 
humoriſtiſche Vorträge. In einem von einer 
Dame geſprochenen ſinnigen Prolog wurde auf 
die Bedeutung der Feier hingewieſen. Bei der 


für Küchen und Waſchküchen dürfte die 


aufgenommenes Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer aus. Die Feſtrede hatte Herr Paſtor 
Thimm übernommen, welcher auf die in jeder 
Weiſe anzuerkennenden Beſtrebungen des Deut⸗ 
ſchen Kellner⸗Bundes hinwies und demſelben eine 
immer weitere Ausbreitung unter den Standes⸗ 
genoſſen wünſchte. Zahlreiche von Nah und 
Fern eingegangene Telegramme bewieſen, daß 
dieſer Wunſch auch in weiteren Kreiſen zum 
Ausdruck gebracht wurde. Ein gemiüthlicher 
Ball ſchloß das alle Theiluehmer befriedi⸗ 


bundenen Slaviſirungspolitik gegenüber 


übertreten, wenn 


folgen würden. 


Slaventhum hält, keinem Verſt 


Bewegung eingedrungen. 
öſterreichiſchen Deutſchen 


gut geſchulten Grabower Kirchenchor unter . es vor Allem nöthig iſt, 
0 
wirkung des Poſaunenchors und geſchätzter muſi⸗ aufzuklären. 


, iſt der eee 

der gestern im Saale der Frau 
Miltzew abgehaltenen General⸗Verſammlung der 
Pommerſchen Gaſtwirthe⸗Vereini⸗ 


auf nur 


Darum 


eit nimmt die Berathung der neuen Verbands⸗ 
tungen in Anſpruch, wobei eine Reihe von 
wurden. Weiter wurde fall 
beſchloſſen, daß außer dem Eintrittsgeld für neuf trages Can 
aufgenommene Mitglieder, die älter als 50 Jahre | geſtellte 
ſind, 10 Mark, von 55—60 Jahren 15 Mark, 
und über 60 Jahren 20 Mark Extrabeitrag ers 
hoben wird. In Betreff der Fach⸗ und Fort⸗ 
bildungsſchule, welche am 26. d. Mts. in der 
Ottoſchule eröffnet wird, theilt der Vorſitzende 
mit, daß die Betheillgung in dieſem Jahre ſtärker 
wird, da die Anmeldung von Lehrlingen dazu in 
erfreulicher Weiſe gewachſen iſt. In Betreff der 
am 2. und 3. November ſtattfindenden 15 de 
r die 


von unſerm Chef⸗Redakteur Herrn R 
„Auszüge aus der von den 


verordnetenwahlen wurde beſchloſſen, 


Wraſenklappe zeichnet ich durch große Einfach⸗ 
heit und vor allem durch Billigkeit aus; Grund⸗ 
prinzip für die Ableitung des Wraſens iſt die 
Anwärmung der Luft in dem Ableitungsrohr 
ſowie der Wraſenklappe ſelbſt, und hiermit die 
Ermöglichung der totalen Ableitung des Wraſens; 


Einrichtung von beſonderem Vortheil ſein, und 
beſchloß die Verſammlung, bei einzelnen Kollegen 
die Apparate probeweiſe anbringen zu laſſen und 
Das Anfeuerungs⸗ 
daß es alles 


reiche Verſammlung und ertheilte Herrn Pfarrer 
Bräunlich das Wort. Dieſer gab ſodann in einer 
von Begeiſterung und Schwung getragenen Rede 
ein Bild von der „Los von Rom“⸗Bewegung in 
Oeſterreich. Sich ſelber des Zieles kaum bewußt, 
iſt er im Jahre 1895 auf einer Reiſe nach 
Steiermark auf den Weg geführt worden, ein 
eifriger Mpoftel jener aus nationalen Gründen 
erwachſenen Bewegung zu werden. In der ſüd⸗ 
öſterreichiſchen Stadt Cilli zu unfreiwilligem 
Stationmachen gezwungen, lernte Redner deutſche 
Katholiken kennen, ehrſame Handwerker, die ihm 
klagten, wie hart jeſuitiſcher Geiſt das nationale 
Gewiſſen bedrückte und wie ſie der damit ver⸗ 


national⸗religibſe Bewegung wünſchten. Viele von 
ihnen meinten, ſie würden zum Proteſtantismus 
ſie nicht Schädigungen aller 
Art zu fürchten hätten. Drei Jahre ſpäter hielt 
der Redner auf Verlangen einen Vortrag in Cilli, 
und konnte nunmehr erfahren, daß bereits viele 
Uebertritte ſtattgefunden und bald zahlreiche nach⸗ 
Vor Allem in Böhmen, wo der 
nationale Kampf am heftigſten entbrannt iſt, zeigt 
ſich vielfach das Verlangen, die katholiſche Kirchen⸗ 
gemeinſchaft zu verlaſſen, nicht aus Zorn oder 
Unüberlegtheit, ſondern weil die Deutſchen bei der 
katholiſchen Geiſtlichkeit, die es faſt gänzlich mit dem 
ändniß für ihr natio⸗ 
nales Empfinden begegnen. Redner iſt perſönlich 
von Ort zu Ort gereiſt und tief in den Geiſt der 
Viele Briefe, die er 
verlieſt, bezeugen ihm, daß das Verlangen der 
nach evaugeliſchem 
Gottesdienſt in hohem Maße e 
ur 
und Schrift über den Proteſtantismus 
Dies hat Redner bereits durch 
Vorträge und mannigfache Flugſchriften gethan 
— trotz are Zar = „dene fortgejest, 
8 e wirbt er für die ngelii 
ig isn Si De Ae ge 


Glieder zählt und am vergangenen Sonntag den 
Grundſtein zu ihrer Kirche gelegt hat. Die 
römiſch⸗katholiſche Gemeinde daſelbſt will gleich⸗ 
falls eine neue Kirche bauen, um den Evans 
ſammelt 


mmelteller dürfte einen anſehnlichen 
Beitrag zu Banſteinen für die Kirche in Thurn 
ergeben haben. — Bei dieſer Gelegenheit wollen 
wir unſern Leſern nicht vorenthalten, daß in der 
„Los von Ro m“⸗Bewegung in r ve 

rag ⸗ 
mann zum Selbſtkoſteupreiſe herausgegebenen 
äpſten Pius IX. 
und Leo XIII. ex cathedra als Norm für die 
Kirche ſanktionirten Moral⸗ 


Exemplaren. Vaß unserm Chef⸗Redakteur in] Staatspethniſe in Aussicht geſteut. 
Folge deſſen von römiſch⸗katholiſcher Seite die Manzel hat nunmehr en Mabel des eee 
gröbſten Schmähungen und Verleumdungen zu in entſprechender Weiſe ausgearbeitet. Darnach 
Theil werden, können unſere Leſer ſich wohl ſollen an den Seiten des Baſſins große Fels⸗ 
denken; dennoch ift es nicht möglich, die in den partien angebracht werden, die ſich au den 
gedachten „Auszügen“ veröffentlichten Lehren zu Mittelfelſen anſchließen und deſſen vordere Seite 
leugnen, und iſt demzufolge die Nachfrage nach derartig erweitern, daß der Waſſerfall ſich direkt 
der Broſchüre eine äußerſt lebhafte. von dem Felſen in das Baſſin ergießt. Auf den 
* Heute Mittag fand die Vereidigung beiden oberen Plattformen der Umwährung des 
der zum Herbſt neueingeſtellten Rekeuten Unſerer Baſſins ſollen ferner zwei große waſſerſpeiende 
Garniſon ſtatt. . Drachen angebracht werden, die, wie der übrige 
Nach einer im amtlichen Auftrage aus⸗ figürliche Theil des Brunnens, aus geiriebenem 
geführten Unterſuchung enthielt das Waſſer Kupfer hergeſtellt werden. Die Geſamtkoſten des 
unſerer ſtädtiſchen Leitung in 100 000 Theilen Erweiterungsbaues find auf 40 000 Mark be⸗ 
7,45 Theile organiſcher Subſtanzen. rechnet worden, von welcher Summe die Stadt 
* Berbaftet wurden hier der Schlächter⸗ die Hälfte zu tragen haben würde. 
geſelle Heinrich Ulrich aus Berlin wegen ſchweren — Die General⸗Verſammlung des 
ch Diebſtahls und als Hehlerin die Arbeiterfrau Vereins deutſcher Pomologen und 
Auna Kempin geb. Ley. Ulrich hat einige Obſtzüchter hat am 16. Oktober d. J. in 
zwanzig Einbruchs diebſtähle bereits zugeſtanden. Dresden auf Veranlaſſung der Pommerſchen 
Ferner wurde unter dem Verdacht des Dieb: Landwirthſchaftskanmer, welche durch Garten⸗ 
ſtahls der Maurer Wilh. Andreas festgenommen Juſpektor Stobbe⸗Stettin vertreten wurde, bes 
und endlich ein Landarbeiter Jakob Samlikowski, ſchloſſen, die nächſte General⸗Verſammlung deut⸗ 
der wegen Diebſtahls von der Staatsauwalt⸗ ſcher Pomologen und Obſtzüchter im Jahre 1902 
ſchaft in Bergen a. R. ſteckbrieflich verfolgt in Stettin abzuhalten. Es wird dieſer Beſchluß 
wurde. = zweifellos bei den ponmerſchen Obſtzüchtern 
*Im Hauſe Königsſtraße 2 wurde aus Freude erwecken, als dadurch zum erſten Male 
* Woh 7 dae ie logen Aachen Obſtbau vom deutſchen Pomo⸗ 
ohnung eine rne enuhr Nr. „Verein eine ürdi zuer⸗ 
97352 mi Sara PR h n iR. gewiſſe Würdigung zuer⸗ 
us Radfahrerkreiſen erhalten. — Dem Oberlandesgerichtsrath Wi ücher ? 
wir folgende Zuſchrift: Es ift zweifellos ſehr in Stettin iſt die e Dlenenfiafien 
löblich von unſerem Magiftrat, daß er darauf mit Penſion ertheilt. Der Landgerichtsrath 
bedacht iſt, im Sommer dafür zu jorgen, daß Pfeiffer hierſelbſt iſt zum Oberlandesgerichtsrath 
die Staubentwickelung durch fleißiges Beſprengen ernannt. Der Staatsanwaltſchaftsrath Dr. Schulz 
der Straßen verringert wird, aber auch wenn hierſelbſt iſt zum Landesgerichtsdirektor bei dem 
der Sommer nee ift, läßt der Magiſtrat in Landgericht in Oppeln ernannt. Der Landrichter 
dieſer weiſen Vorſicht nicht nach und ſo ſehen Reep in Stolp und der Amtsrichter Berndt in 
wir noch täglich die Waſſerbehälter durch die Gartz a. O. ſind als Landrichter nach Stettin 
Straßen fahren, um dieſe zu ſpreugen. Aber verſetzt. Der Referendar Dr. Deetjen iſt zum 
des Guten kann auch zu viel werden und gegen⸗ Gerichtsaſſeſſor im Bezirk des Oberlaudesgerichts 
wärtig wird es zu viel. Die Straßen haben Stettin ernannt. 
jetzt am Morgen durch den Nebelaustritt 95 7 CCC v 
hinlänglich Feuchtigkeit, um eine überm ßige cn 
en u BREUER. & Die E Dat: Gerichts⸗Zeitung. 
enommenen Sprengungen haben nur zur Folge, = = 
daß ſich auf den Straßen eine Subftanz bildet, De Fe 2. ee en 
weiche Jo glatt ist, daß fie di geſchenke an das Geſinde im Falle der Auf⸗ 
9 ‚ e die Paſſanten ger hebung des Dienftvertrages durch Schuld des 
iſt nicht nur für das 


neue 


eine 


fährdet, vor allem aber die Radfahrer fortgeſetzt 
zu Fall bringt, da es unmöglich iſt, auf der 
künſtlich erzeugten Glätte vorwärts zu kommen. 
Die Bitte der Radfahrer geht deshalb dahin, die 
übermäßigen Sprengungen etwas zu mäßigen, 
auch die Pferdebeſitzer würden dies mit Freuden 
begrüßen, denn auch für Pferde wird das Laufen 
in dieſer glatten Subſtanz gefährlich. = 

„ Der Herr Ober⸗Präſident hat die Aus⸗ 
ſchreibung der Konzeſſion zur Errichtung 
einer fünf zehnten Apotheke in Stettin 
genehmigt und zwar in dem Häuſer⸗Viereck, das 
von der Tunnerſtraße, der König Albertſtraße, 
dem Kaiſer Wilhelmplatz und der Kaiſer Wilhelm⸗ 
ſtraße begrenzt wird, jedoch mit Ausſchluß des 
Auguſtaplatzes und des Theils der Turnerſtraße, 
der zwiſchen dem Auguſtaplatz und der Einmün⸗ 
dung der Karkutſchſtraße in die Turnerſtraße 


liegt. = : 
— In der Woche vom 8. bis 14, Oktober 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 246 Erkran⸗ 
kungs⸗ und 22 Todesfälle in Folge von an⸗ 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ 
ſten traten Maſern auf, woran 182 Erkrankungen 
9 Tol E ver; ; 
Erkrankungen Ce Todes etc In Etenlin. x 
Scharlach erkrankten 26 Perſonen (6 Todes» 
fälle), davon 5 (2 Todesfälle) in Stettin, an 
Diphtherie erkrankten 23 Perſonen (2 Todesfälle), 
davon 10 Erkrankungen in Stettin, und an 
Darm⸗Typhus 15 Perſonen (3 Todesfälle), 
davon 4 Erkrankungen (2 Todes fälle) in Stettin. 
Im Kreiſe Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von 
anſteckender Krankheit vor. ee 
Bis zum 15. Oktober war in der Pro⸗ 
vinz Pommern die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche in 18 Kreiſen in 120 Gemeinden auf 
502 Gehölften ausgebrochen, die Schweineſeuche 
Kreiſen in 7 Gemein⸗ 


Jahres. S 
gerichts 1 in Berlin in einem Streitfall ent⸗ 
ſchieden, die von dem „Bl. f. Rechtspfl.“ mit⸗ 
getheilt wird. In den Gründen des Urtheils 
heißt es u. a.: Die Geſindeordnung vom 8. No⸗ 
vember 1810 geht in den 88 34 ff. davon aus, 
daß das Geſinde niemals einen Anſpruch auf 
hat, und daß es der gute 
iſt, ihm ſolche Geſchenke von 
Fall zu Fall zu bewillſgen. Der Gedanke 

36 iſt nun der, daß wenn dem Gefinde ji: 

ihnachtsgeſchenke gegeben ſind, dieſe auf den 
Lohn angerechnet werden können, wenn der 
‚Dienftvertrag im Laufe des Jahres durch Schuld 
des Geſindes wieder aufgehoben wird. Das 
Geſetz will alſo ganz allgemein verhindern, daß 
das Geſinde Geſchenke, auf die es einen recht⸗ 
lichen Anſpruch nicht hat, behält, wenn es de 
Dienſt verläßt und macht dabei keinen Unter⸗ 
ſchied mit Rückſicht auf die etwaige Dauer des 
Dienſtverhältniſſes. Geht man hiervon aus, jo 
e end eines Dienſtjahres“ nichts 

ER en des jedesma 
lahr, was au eee 
aus entſprechen würde. Aus dem 
gedanken des Geſetzes folgt auf keinen Fall, daß 
das Geſinde im erſten Dienſtjahre wegen der 
Geſchenke anders geſtellt ſein ſoll, als im zweiten 
und in den folgenden. 

: a. M., 20. Oktober. Der 
Fabrikarbeiter Wegener aus Trier, der am 26. 
Juni an der achtjährigen Agues Homelsheim 
einen Luſtmord verübte, wurde heute von der 
Bonner Strafkammer zu lebenslänglicher Zucht⸗ 
hausſtrafe verurtheilt. 


Be] 
IX. Pommerſche Brovinzialjpnode. 
Inm weiteren Verlauf ieh 55 
wurden von den zur Verfügung ſtehenden 30000 
Mark an Beihülfen zu Kirch⸗ und Kapellenbauten 
bewilligt: der Gemeinde Hakenwalde 5000 Mark, 
Wierſchutzin 4200 Mark, Amalienhof 4000 Mark, 
Pritter (Synode Wollin) 3900 Mark, den Ge⸗ 
meinden Brieſenitz, Jaſſen, Adl. Lonken und 
3000 Mark, den Gemeinden Hoppen⸗ 
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Johannis⸗Gemeinde in Stargard je 1000 Marke 

und Sommin 900 Mark. Mehrere weitere Unter⸗ von Oftp | 
ſtützungsgeſuche wurden abgelehnt, darunter auch Prinz von Hamburg. Eine feſtgebundene Jungs 
das Geſuch der neuen Bugenhagen⸗Gemeinde in frau von Orleans. Egmont? Gedichte in der 
Stettin, in Bezug auf dieſes Geſuch wurde einem Ausgabe von Gootha. Ein Bilderbuch für ein 


vinzial⸗Synode unterſtützt mit ihren wärmſten „Kling, Klaug, Gloria, Mariechen fiel die Treppe 
Wünſchen die Beſtrebungen für die ſoeben be⸗ runter.“ Die 80 Kirchenlieder, aber für höhere 
gründele Bugenhagen⸗Gemeinde in Stettin, eine Töchterſchulen. Ein neues Minze und Gewichts⸗ 
zeue, der Provinzial⸗Hauptſtadt würdige evange⸗ buch zum Umrechnen der Liter in Meter. Etwas 
liſche Kirche zu bauen, ſpricht aber ihr Bedauern über Litthauen, entweder der „Trompeter von 
aus, in Rückſicht auf den Charakter der Kollekte, Säkkingen“ oder der „Wilde Jäger“. Ein Homer 
aus welcher eine Beihülfe zu dieſem Bau beau=|Flias, wo Hektor und Achilles drinſteht. Ein 
fragt wird, eine ſolche nicht gewähren zu können.“ Gothaſcher gynäkologiſcher Kalender. Ein deut⸗ 
— Durch ein Geſuch des Paſtors Bechtold in ſcher Klaſſiker als Einſegnungsgeſchenk, Schiller 
Chabrow hervorgerufen, entſpann ſich eine längere aber nicht, der ſchreibt zu kindlich. Eine Bibel 
Diskuſſion über die Einübung von Choral⸗ im Urtext, aber deutſch. Die 80 Kirchenlieder 
melodien in Volksſchulen, welche zu dem Beſchluß mit Sang und Klang. „Owid“ in lateiniſcher 


lichen Regierungen der Provinz. Pommern zu Ein Buch mit den Wörtern, wie man fie nicht 
bitten, die Einübung einer ausreichenden Zahl] falſch ſchreibt. Freiſinnige Gedichte als Kon⸗ 
don Choralmelodien für die evangeliſchen Volks⸗ firmationsgeſchenk. Eine deutſche Wellgeſchichte 
jchulen vorzuſchreiben und es den Superintenden⸗ von Anbeginn. Ein Globus, autiquariſch, 
ten zur Pflicht zu machen, daß fie bei ihren Amerika muß aber ſchon drauf ſein. Eine unge⸗ 
VBiſitationen der Prüfung im Choralgeſang das] bundene Bibel, worin die Kilometer mit Meilen 
entſprechende Gewicht beilegen. ſtehen. Wallenſtein's Gedichte, bearbeitet von 
Die heutige Sitzung der Synode wurde um] Schiller. Eine Sanilätsliſte der Artillerieoffiziere. 
12½ Uhr durch den Präſes, Freiherrn von Ein oſtpreußiſches Reichskoursbuch. Dante's gott 
Maltzahn⸗Gültz eröffnet. Die Eingangs⸗ loſe Komödie, aus dem Griechiſchen überſetzt.“ 
andacht hielt Herr Superintendent Wolf ⸗ — 160 Jahre im Gefängniß.] Im Zucht⸗ 
ramm⸗Paſewalk unter Zugrundelegung des] hauſe in Horſens (Jütlaud) ſtarb kürzlich ein ges 
Vibelwortes Evang. Johannis 17, 1—8. — Den ffährlicher Verbrecher Namens Egebjerg, der faſt 
erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildet ein 80 Jahre alt wurde und im Ganzen über ſechzig 
Antrag vom Synodalen Graf Zieten⸗Schwerin Jahre in verſchiedenen Gefängniſſen verbracht 
betreffend Remunerirung der Superintendenten. hatte. 35 Jahre ſaß er in Horſeus im Zucht⸗ 
Der Antragſteller als Referent betont, daß der hauſe, ſieben Jahre in Viborg, fünf Jahre in der 
Superintendent regelmäßig ein vollwerthigesKronborger Feſtung, drei Jahre in Kopenhagen 
Pfarramt zu verwalten habe, die Superiutenden⸗ gefangen u. ſ. w. Seine Spezialität waren Eins 
tur trete als Ehrenamt hinzu, obwohl dieſelbeſ bruchsdiebſtähle, die er in ungeheurer Zahl ver⸗ 
eine große Arbeitslaſt mit ſich bringe. Dem⸗fübte, und immer nur in Jütland. Er war im 
gegenüber ſtänden bisher nur ſehr ſpärliche Funk⸗[Ganzen ſeit ſeinem 18. Jahre nur zwei Jahre 
ktonszulagen. Redner bringt eine Remuneration auf freiem Fuße, und nur ein einziges Mal ein 
in Höhe von mindeſtens 1200 Mark in Vor⸗ volles halbes Jahr, ſonſt währte feine Freiheit 
ſchlag. — Herr Geheimrath Schlutow befür⸗ meiſt nur einige Monate. Kaum hatte er eine 
wortet den Antrag und bittet die Herren Suver⸗ Strafe verbüßt, als er wieder zu ſtehlen begann 
intendenten, ihn bei der Abſtimmung nicht im Stich und dann wieder verhaftet wurde. Vier Mal 
zu laſſen. (Heiterkeit.) — Der gl. Kommiſſarius, entfloh er aus dem Gefängniſſe, wurde aber jedes 
Herr Dr. Freiherr von der Goltz erkennt einen Mal aufgefunden und wieder eingeſperrt. 
Nothſtand bezüglich der Entſchädigung der — Die Firma R. Wolf, Magdeburg⸗ 
Superintendenten als vorliegend an, der Evan⸗[Buckan, hat auf der foeben in St. Peters: 
geliſche Oberkirchenrath werde ſich angelegen] burg zum Abſchluß gelangten Molkerei⸗Aus⸗ 
ſein laſſen, demſelben zu begegnen. — Herr ſſtellung für die von ihr ausgeſtellten Lokomobilen 
Superintendent Fretzdorff⸗Stralſund be⸗ unter allen Mitbewerbern allein die höchſte für 
merkt, daß er, gleich dem Greifswalder Amts⸗ Maſchinen zur Vertheilung gelangte Auszeichnung, 
genoſſen, eine Remuneration in annähernd derſ die „goldene Medaille“ erhalten. 
vom Referenten gewünſchten Höhe beziehe. Er Weißenfels, 20. Oktober. Ein Eilgüterzug 
möchte den übrigen Amts brüd ern der Provinz] ſtieß hier auf eine Lokomotive. Drei Mann 
gern ein gleiches wünſchen. n noch N 
Konſiſtorialpräſident Dr. Richter ſich ſür den fterkalſchaden beträgt 80 000 Mark. 
Antrag ausgeſprochen, ſchließt die Beſprechung. Trieſt, 20. Oktober. Bei den Demoliruugs⸗ 
Der Referent bemerkt im Schlußwort, daß eine f arbeiten im Statthaltereipalais brach die Decke 
von der Generalſynode als ausreichend bezeich⸗[ein, wodurch zwei Perſonen tödtlich verletzt 
nete Eutſchädigung von 400 Mark keinesfalls wurden. = 
genüge. (Zuikieemmg.) Nas Kirchenregiment Lodz, 20. Oktober. Aus der Fabrikſtadt 
Gere dich der Aufgabe nic, entziehen können, Bialyſtok wird gemeldet, daß daſelbſt eine große 
ger dem Staat gegenüber Feſtigten aufzu-] Kriſis ausgebrochen if. An einem Tage haben 
deten. Eine beſtimmte Gimme. jet übrigens im ſſich 30 Fabriken für zahlungsunfähig erklärt. 
— nicht gengaut, cs. werde nut die Ger Agram, 20 


„Oktober. In Grabovei rächte 


eluſtnumig Annahme. — Es folgt die Verathungſloſen in ihren Garten und ſchnitt ihm, während 
der Anträge auf Erlaß eine: Stans ihre Eltern ihn niederwarfen und feſthielten, 
über die Wahlen zür Propinziale⸗ſbeide Ohren und ein Stück Wange ab. : Dei 
Inode in den ſtrei! soden Naugard und Schwerverletzte wurde ins Spital, die Webelthäte 


* 


ett? 5 Teilen walt 8 N 7 5 a 
. ? Aust das unternehmendſte Lon 


und S uu (Land), < und Freien ’ vabon, T N 

Usedom und Wollin. Die Anträge haben der Blatt dürfte gegenwärtig die „Daily Mail“ fein, 
erſten Kommiſſion vorgelegen, letztere nimmt die täglich einen „eigenen Kriegszug“ mit Zeitungen 
im Weſentlichen einen ablehnenden Standpunkiſvom Stapel laſſen wird, um ihre Leſer in der 
ein, indem fie beantragt: Hochwürdige Pro⸗ſengliſchen Provinz rechtzeitig mit den neueſten 
vinzialſynode wolle beſchließen, mit Rückſicht] Nachrichten vom Kriegsſchauplatz bekannt zu 
darauf, daß beſondere Unzuträglichkeiten, wie ſie machen. Das Blatt kündigt ſeinen großartigen 
von dem Kirchengeſetz vom 13. April 1898 aus Eutſchluß, der von den engliſchen Provinzlern 
drücklich erfordert werden, zur Zeit nicht nach⸗ zweifellos als patriotiſche That verherrlicht werden 


ſynoden abzulehnen. f „Daily Mail“ hat den Entſchluß gefaßt, mit 


r r W Koſtenaufwand einen beſonderen 
f . iſenbahnzug zu miethen, der keine anderen 
Vermiſchte Nachrichten. Publikatſonen befördern wird, als jene die die 
— Was ein Buchhändler Alles führen ſoll.] Sanktion der „Daily Mail“ erhalten haben. Der 
Eine Königsberger Zeitung hat folgende Liſte von] Zug wird als „Der „Daily Mail“ Kriegsexpreß“ 
Gegenſtänden zuſammengeſtellt, die in einer dor⸗ bekannt ſein. Gr beiteht aus der ſchnellſten Ma⸗ 
tigen Buchhandlung während einiger Jahre ver⸗ſchine des Königreichs und aus vier Zeitungs⸗ 
laugt worden find: „Bismarcks Gedanken, von wagen. Der berühmteſte Lokomotivführer der 
ihm ſelbſt gedruckt. Kalter Fiſchleim Hoſen⸗ Welt wird mit der Führung des Zuges betraut 
träge. 8 Der getreue Eckardt von werden.” ; 
Scheffel. Gläſerne Stahlfedern. Ein Buch von) Peki g, 12. Oktober.” Heute übergab der 
Plate und ein Buch von Plötz, aber beide von fruſſiſche Botſchafter in einer Andienz dem Kaiſer 


Vertreter 
ein Parketten und Stabfußböden 


(für gut eingeführten pat. Artikel) 
geſucht. 


II. Lauterbach, Wahle-Boden-FSchrik, 
Breslau, Brockauerſtr. 20/22, 


Evangelischer Arbeiter⸗Veren. 
„Sonntag, den 29. Oktober, Abends 7. Uhr, in der 
FJriedenskirche zu Grabow a. O: 


2 2 
Kirchen⸗ Konzert, 
gegeben vom Grabower Kirchen⸗Ehor unter Leitung 
feines Dirigenten Herrn rulke, unter gütiger 
Mitwirkung eines Poſaunenchors, ſowie geſchätzter 
muſtkaliſcher und Geſangskräfte. Eintrittstarten d 25 9 
find zu in bel R. Grassmann, 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aetſen⸗Kapilal: 
8 Millionen Mark 
Stettin, | 
Schulzenstrasse 30-31. 


Wir verzinfen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen 


mit 2 % bei täglicher 

Kündigung, 
„ 4% bei monatl. 
28 Kündigung, 
Ay Mi; 9 bei Zmonatl. 
2 Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transaetſonen. 


Nah e. p. Nach unter baranlie, 
| Gicht es auch keine befferen für 5 und 


haben in Stettin bel 
Lindenſtr. 25 u. Breiteſtr. 41/42, Uhrm. Haack, Gr. 
Domſtr. 12, Kfm. Weiss, Louiſenſtr. 21, Schröder, 
Kronprinzenſtr. 16, Kfm. Totzke, Kronenhofſtr.⸗ u. 
Birkenallee⸗Ecke, Engelhardt, Guſtav⸗Adolfſtr., Riemann, 
Papiergeſch., Heinrichſtr. 11; in Grabow bei Kfm. 
Lück, Langeſtr. 15, Kfm. Spintig, Lange⸗ u. Gießereiſtr.⸗ 
Ecke, Kfm. Korth, Schul⸗ u. Burgſtr.⸗Ecle, Bäckermſtr. 
Mietz, Gießereiſtr. 38; in Bredow bei Uhrm. Rose, 
Vulkanſtr. 26; in Züllch o w bei Reſt. Lorenz, 
Cbauſſeeſtr. 45; außerdem bei ſämmtlichen Gruppen⸗ 
N rern. — Der Ertrag iſt zum a unſerer Unter: 
| fügungstaffe beſtimmt. r Vorſtand. 
84 * 
Kirchliches. 
Evangelliſations-Verſammlung im Konzert⸗ 
haus, Auguſtaſer. 48, 4. Aufgang 2 Tr., Abends 
8 Uhr. Paſtor Meyer. Evangelist Kell. Evangelist Goltz. 
Am Dienſtag Abend 0 Uhr im Ev, Vereinshauſe, 
Eliſabethſtr. 53, Eingang aflauerftr.: Bibelſtunde. 


iger Laux um 10 Uhr. 
Herr Prediger Srelwilligen-Mifflon. 


Verſammlung, unter Mitwirkung von Herrn Stoewe⸗ 
fand; Freitag Abend 8 Uhr Helligungs⸗Verſammlung. 
Kiomenboffte. 25, 1 Tr., Eing. Gutenbergſtr. 

Eijebermann.ift Freimblichft eingeladen. C. Grams. 


zahl. 15 M. mon, 
Kostenfreie, Awöch, Prohesend, 
2 M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


U 
34 


en billig. 
früher Mi * 
Th. Eggers, , Weit i 


* 


walde Bellen ji 2000 Mark, Me cherin und demſelben Verfaſſer Ein ahnliches Werk wie] von China (Bogdychan) und der Kaiſerin⸗Wittwe 
— — | Goethes Fauſt, aber im Hebräiſchen. Ein Globus je ein Luxusexemplar des vom Brockhan ; * 
ßen, an der Uhrkette zu tragen. Der chineſiſcher Sprache gedruckten, ſehr reich illu⸗ landwirthſchaftliche Samenhandlung, Berlin N., 


Kommifſionsantrag gemäß beſchloſſen: „Die Pro⸗ ganz kleines Kind, auf Seite 11 ſoll ſtehen:] Mandarinen überſetzt und als Zeichen ſeiner Situation ſeit unſerm letzten Bericht vor 14 


führte, das Konſiſtorium zu erſuchen, die könig⸗ Ueberſetzung. Ein beſonders kräftiges Geberbuch.] Zürich, 17. Oktober, wird geſchrieben: Eine Rothklee noch nicht recht in Fluß gekommen, die 


Nachdem noch Herrſwurden bei dem Zuſammenſtoß verletzt; der Ma⸗ 


ung einer „an en Memancratton“ aus ſein Mädchen den Verrath ſeines Verlobten mit 
Staate mftteln gefordert. — Der Anirag finder beſtialiſcher Grauſamkeit. 5 Sie lockte den Treu⸗ 


gewieſen find, die ſämtlichen Anträge der Kreis wird, mit folgenden pompöſen Worten an: „Die 


Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Evangellſations⸗ 


i und 6 #6 ; . b 
* Zahnziehen 1 M. beten bee Pause Sue 5. an 


31. Saatbericht 


15 Stralſund: Noggen 146,00 bis 
von Wilh. Werner & Co., ogge 6,00 bis 


N Saat⸗Roggen —.— Weizen 151,00 bis — 
Gerſte 145,00 bis —.—, Hafer 129,00 
—.— Kartoffeln 40,50 bis —,— Mark. 


us inf 


Chauſſeeſtr. 3, . 
vom 19. Oktober 1899. 5 
Man kann nicht behaupten, daß ſich die 


krirten umfangreichen Werkes „Orientreiſe des 
Kaiſers von Rußland“. Das Buch iſt im Aufe] > 
trage des ruſſiſchen Kaiſers von chineſiſchen 


Ergänzungenotirungen vom 20. Oktober. 


erſönlichen Aufmerkſamkeit den beiden chineſiſchen Tagen ſonderlich geklärt hätte. Die Preiſe ſind Plat Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
en belsan worden. Nach Peking ge⸗ im Allgemeinen hoch geblieben, für einige Ar⸗ 152,50, Weizen 154,00, Gerſte —.—, Hafer 
bracht wurden die Bände vom Direktor derſtikel ſogar noch weſentlich geſtiegen, und nur] 140,50 Mark. 

Platz Dan ig: Roggen 140,00 bis ——, 
Weizen 141,00 bis 156,00, Gerſte 134,00 bis 
150,00, Hafer 125,00 bis 126,00 Mark. 


Ruſſiſch⸗Chineſiſchen Bank D. D. Pokotilow, der franzöſiſche Luzerne aus der Provence war wieder 
bei der hentigen Audienz anweſend war. Dieſef einige Franks billiger angeboten. Die Umſätze 
chineſiſche Ausgabe iſt die Ueberſetzung eines haben noch keinen bedeutenden Umfang ange⸗ 
Theils der deutſchen Ausgabe des bei Brockhaus nommen; ſoweit der Handel nicht greifbare 
in Leipzig erſchienenen zweibändigen Prachtwerks[ Waare haben muß, um daraus ſchon jetzt den 
„Orientreiſe Sr. Majeftät des Kaiſers von mittleren und kleinen Zwiſchenhandel zu ver⸗ 
Rußland“ (gebunden 110 Mark); fie iſt das] ſorgen, zeigte er ſich noch ſtark zurückhaltend, 
erfte in Europa hergeſtellte chineſiſche Prachtwerk. und wartet die weitere Entwicklung der Dinge 

— [Heiteres aus der Theaterwelt.] Aus ab. Namentlich iſt das Geſchäft in emopäiſchem 


= gie 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 20. Oktober gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speien in: 


Newyork: Roggen 167,35 Mark, Weizen 
175,2 Mak Ay 

Liverpool: Weizen 178,95 Mark. 

Odeſſa: Roggen 155,95 Mark, Weizen 


177,20 Mark. 5 
150,10 Mark, Weizer 


Stilblüthe, die zu ſchön iſt, um unbeachtet ver⸗ Forderungen erhielten ſich auf gleicher Höhe, man 
welken zu vürfen, ſei hier mitgetheilt. In einem zweifelt aber daran, daß die Preiſe noch weſent⸗ 
Theaterberichte eines hieſigen Blattes wurde ſieſlich ſteigen werden und, wenn fie vieleicht auch 
entdeckt. Dort ſteht zu leſen: „In Fräulein] nicht. bedeutend zurückgehen ſollten, hat der 
N. N. . . lernten wir eine wirklich muntere Händ'er, der die Konſumenten verſorgt, von jo 
Naive kennen, die den verheißungsvollen Keim frühzeitigem Einkauf keinen Vortheil. Schwediſcher 
zum ſpäter ſeeleuverderbenden Lebeweſen aus Klee (Alſike), nordamerikanuiſcher und beſonders 
dem Kelche des Backfiſchchens im unſchuldvollen]kanadiſcher Herkunft, iſt weiter im Preiſe ge⸗ 
Flügelkleide neugierig herausgucken ließ.“ ſtiegen und dürfte kaum auf nennenswerthen 


ii e preis ückgang zu rechuen ſein. Von Weißklee 


9 — 5 etwas nt in * 8 
1 1 geboten, für Wundklee und Gelbklee wird an 
eee Air - den hohen Forderungen feſtgehalten, ohne daß 
rid, 20. Oktober. In dem letzten ſes bisher zu einem lebhaflen Geſchäft hat kom⸗ 
unter Borfig der Königin abgehalten Miniſterrathſ men können. Eine außergewöhnlich ſtarke Hauſſe 
verlas der Miniſterpräſident Silvela ein Telegramm beſteht momentan für engliſch und italienisch 
des Gouverneurs von Kanarien, welches über Raigras. Während in normalen Jahren von 
eine ſenſationelle Begebenheit berichtet: Auf Er⸗ ſetzterem auch Frankreich (Mayenne) häufig 
ſuchen des Konſuls von Braſilien wurde in Tene⸗ größere Poſten an den Markt bringt, tritt es 
ufa das Brigaboot „Juliana“ abgefazt. Dieſes dieſes Mal ſeloſt als Käufer auf, und man ift 
Schiff war auf hoher. See Schauplatz blutiger in dieſem Jahre einzig und allein auf Schott⸗ 
Vorgänge geweſen. Der Siteue mann erdolchte] and und Irland angewieſen. Dieſe Situation 
den Kapitäu, deſſen Fraun und den zweiten] machen ſich die englischen Exporteure zu Nutze loko (7,95 B. Schmalz behpt. Wilcox in Tubs 
Kapirän und übernahm ſodaun den Oberbefehl. und dittiren vorläufig dem Bedarf willkürlich die | 30% Pf., Armour ſhield in Tubs 30%, Pf, andere 
In Teuerifa deſertirte ein Matroſe und über⸗ Preiſe, mit denen fie ſprungweiſe höher gehen, Marken in Doppel⸗Eimern 31¼—31¼ Pf 
brachte dem Konſul alles. Ein Boot des ſpaniſchen in dein Bewußtſein, für die kommende Saſon . xx:⸗::! 
Keriegsſchiſfes „Jufanta Isabel“ mit Mariue⸗In. ein Monopol zu haben. Ob es gelingen wird, 
fanterie näherte ſich der Brigg, wurde aber mit bis zum eintretenden Bedarf im Frühſahr dieſe 
Flintenſchüſſen empfangen. Die Spanier ſtiegen oder ähnliche Forderungen zu halten, iſt ſchwer Anonyme Anfragen bleiben auf 
ihrerjeits nach hartuäckigem Kampf auf Deck. Elf] zu entſcheiden; vielfach herrſcht hier in Deutſch⸗alle Fälle unbeantwortet. Der Ans 
Matroſen ſprangen ius Waſſer, die Spauier ihnen land die Anſicht, daß die Preiſe künſtlich höher[frage ift ein Ausweis als Abonnent 
nach nud fingen fie wieder ein. Als die Sol⸗ getrieben werden, als der allerdings nicht große] beizufügen. — N. 10. Sie dürfen die 
daten in die Kajüte des Steuermanns dringen krnteausfall rechtfertigt. Seit Beginn dieſes] Sachen nicht ohne Weiteres verkaufen, Sie 
wollten, knallte ein Schuß. Der Steuermann Monats iſt italjeniſch Raigras um 7 bis 8 wüſſen vielmehr erſt Ihre Forderung ausklagen 
hatte Selbſtmord verübt und wurde todt auf dem Schilling pro Ballen geſtiegen und hat wohl] und dann den zwangsweiſen Verkauf herbei⸗ 
den Befiuben. Man fand auch die Leiche eines feinen höchſten Preisſtand noch nicht erreicht.] führen. Zinſen können Sie mit einklagen, auch 
Matroſeu, der durch den blutgierigen Steuermann Der Handel kaun ſich nicht vollſtändig zurück⸗] Standmiethe, doch ift es bei Lage der Sache 
gemordet worden war, als er ſeinem Kapitän zus halten und ſind namentlich in letzter Zeit viele, fraglich, ob Ihnen letztere zugeſprochen wird. — 
Hülfe kommen wollte. 3 Izum Theil auch größere Abſchlüſſe gemacht wor] Klara L. Das Bergſchloß Canoſſa lag unweit 
ee . —— 2 den, jedoch überall, was die Quantitäten an⸗ Reggio im ehemaligen Herzogthum Modena, heute 
betrifft, mit großer Vorſicht, ſo daß der Umſatzſ find nur noch Trümmer des Schloſſes vorhanden. 
im Ganzen hinter demjenigen anderer Jahre um] Der Gang Kaiſer Heinrichs IV. nach Cauoſſa 
dieſe Zeit nicht unerheblich zurückgeblieben iſt. vor den Papſt Gregor VII. fand 1077 ſtatt. — 
Bis zu unſerem nächſten Bericht in 14 Tagen G. K. H. Auf Grund der ausgeklagten Forde⸗ 
dürfte ſich die Situation für manchen wichtigen rung läßt ſich wohl ſofort die Pfändung vor⸗ 
Saatartikel ſchon leichter überſehen laſſen. nehmen, aber eine Inhaftnahme des Schuldners 
a eee eee it 8 a dich Ir 2 1 mehr 
Rom, 21. Oktober. Der am 26. Seplember e TE ſteht, au usländern gegenüber nicht. — 
nach Auen. Aukes abgeaangene Polldamo fer VBörſen⸗ Berichte H. L. Eine Verordnung wegen dem Umban dieſer 
Duca di Galler ia“ ist nerſcholl ee reis⸗Notirungen der Laudwirth- Läden iſt bisher nicht erlaſſen, kann auch kaum 
n e gerſcho 80 „ ſchaftskammer für Pommern. erlaſſen werden; nur bei Neueinrichtung von 
London, 21. Oktober. Die Verluſte auf Am 21. Oktober wurde für in ländiſches Ge⸗ſolchen wird darauf 7 daß die im ſani⸗ 
Seiten der Engländer werden in der geſtrigen f treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: tären Intereſſe nr 5 ö 58 eng ER 
Schlacht bei Glen 300 Todte und 450] Stettin: Roggen 144,50 bis 145,00, Weizen rungen ſtreng durchgeführt werden. — Karl St. 
Achau bei Öltutepe uf 890 Kober um „o., 00 s 1506 Saniweizen ,, Gerste Jie Bestehen hung fig: din Gllenbalgeen ; be 
Verwundete verauſchlagt. Die an. der 140,00 bis 148,00, Hafer 130,00 bis 140,00, i 
d noch unbekannt. — Die Verfufte der Karkoffeln 32,000 DIS 36,00 Mark. 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen ſelbſt mit Zuſtimmung der Mitreiſenden nicht ges 
145,00, Saat⸗Roggen —.—, Weizen 151,00, stattet iſt, auch dürfen ſolche Abtheilnugen nicht 
länder durch die Erſtürmung der feindlichen he; 149,00, Haſer 130,00, Kartoffeln —— werden In Haie e 7 
163 en - N * Mark. LEIDEN, J L 
Voſſtionen hervorgerufen wurden. Der General Kolberg: Roggen —,.— bis —.—, Fälle. — C. Th. Für das deutſche Reich wurde 
Simons wurde verwundet, als er das Vordringen] Weizen —,— bis ——, Gerſte 140,00 bis aus der franzöſiſchen Kriegseniſchädigung durch 


der engliſchen Truppen überwachte. , Haſer —,— bis ——, Kartoffeln —,— [Geſetz vom 11. November 1871 ein Kriegsſchatz 
London, 21. Oktober. Das letzte Tele- bis —, — Mark. 


Riga: 
170,75 Mark. 


Roggen 


Magdeburg, 20. Oktober. (Zuckerbericht.) 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 

3 —.—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
Rendement —,— bis —,.—. Brodraffinade I- 
—.—. Brodraffinade II —,—. Gem. Raffi⸗ 
Faß —,— bis —.—. Gem. Melis I 
mit Faß ——  — Rohzucker I. Produkt 
Zranfito f. a. B. Hamburg per Oftober 9,221), 

„ 9,25 B., per November 9,25 G., 9,30 B., 
per Bezember 9,35 G., 9,37½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 9,30 G., 9,35 B., per Januar⸗März 
9,50 G., 9,55 B., per April⸗Mai 9,62½ G., 
9,70 B. Stimmung ſeh auf feſtes Ausland und 
größere Kaufluſt. 


Briefkaſten. 


. 


Telegraphiſehe Depeſcheu. 

Trautenau, 21. Oktober. In der Nähe 
der Station Königshan kakambolirte ein Wiener 
Poſtzug mit einem Kohleuzug. Drei Perſonen 
wurden verwundet. 


Biuret Rt. 


Buren wurden beſonders durch das Artillerie- 
feuer verurſacht, während die Verluſte der Eng⸗ 


3 Ivo 120 Millionen Mark gebildet, der im Julius⸗ 
gramm, welches geſtern Abend beim Kriegsamt] 156 ep: Roggen 142,00 bis —,—, Weizen Ithurm der Zitadelle von Spandau in gemünziem 


z a 0 156,00 bis —,—, Gerſte —,— bis —.—,Gelde niedergelegt iſt und zur Deckung der 
eingelaufen, ſtellt feſt. daß die Wunde des Ge⸗] Hafer 122,00 bis —,—, Kartoffeln —,— bis] Koſten einer etwaigen Mobilmachung beſtimmt 
nerals Simons tödtlich iſt. Die Ehre des geſtri . — Mark. iſt. Das deutſche Reich iſt der einzige Groß⸗ 


gen Sleges ift ihm zuzuschreiben. Neuſtettin: Roggen 144,00 bis —,—, 1 welcher en Peg er befigt. — ” F. 
Ani 31 5 88 1% Saatroggen —.— zeizen — u bis —,—, 1. Gegenwärtig iſt eine Stelle nicht frei, Mel⸗ 
„Daily ae berishtet, daß die Kabinett. Gerſte —— bis —.— Hafer 120,00 bis —,—, dungen zur Vormerkung für eine ſolche ſind an 
von Paris und Petersburg an die engliſche Re- Kartoffeln 30,00 bis —— Matt. a die Stifts⸗Deputation zu richten, deren Bor 
gierung die Frage gerichtet haben, worin ſie Anklam: Roggen 142,00 bis 152,00, ſitzender Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht iſt. — 


Einzelheiten über die Vorſchläge Englands, be⸗ Weizen 146,00 bis 163,00, Gerſte 140,00 bie L. P. 200, 1. Die Meſſe in Frankfurt a. O 
treffend die Verwaltung Südafrikas bei einem 
ſiegreichen Kriege, verlangen. 


150,00, Hafer 127,00 bis 130,00, Kartoſſeln hat am 16. Oktober begonnen und währt bis 
30,00 bis 40,00 Mark. zum Schluſſe des Monats. 2. Weiblichen Per⸗ 
- Platz Auklam: Roggen 144,00, Weizen ſonen, welche eine Ehe eingehen, bevor fie in den 
148,00, Gerſte 150,00, Haſer 127,00 Mark. Genuß einer Reute gelangt ſind, ſteht ſein An⸗ 
ſpruch auf Erſtattung der Hälfte der für ſie ge⸗ 
leiſteſen Alters- und Invalidenbeiträge zu, wenn 
die letzteren für mindeſtens 5 Beitragsjahre 29 


LCentralhallen- Theater. 


Gediegone kaufmännische Ausbildung 
— giebt Stellung ind Existenz. — . 


Brioflicher prämiıtter Unterricht z zus richtet find. — * erge 5 N ich ke 14. 
HALL Er hieſige Kaiſer⸗ und Kriegerdenkmal würde am 


Heute Sonntag: 

2 Vorstellungen. 
Nachmittags 4 Uhr: 
Familien⸗Vorſtellung 
bei halben Preiſen. 


1. Aufſtellung des Haushalts⸗Etats. Anfang Abends präciſe 8 Uhr. 
2. Wahl von 5 Mitgliedern als Prüfungs⸗] Auch Nachmittags gelaugt das vollſtändige Pro⸗ 
Kommiſſion zur Feſtſtellung der Höhe der ver⸗ gramm, genau wie in der Abendvorſtellung, zur 
9 1 Beiträge, laut Statut § 15. Aufführung. f 
„Verſchiedenes. g v Eugagirtes Künſtler⸗Perſonal: u 
Die Mitglieder werden hierdurch eingeladen. Vier co I', ee 8 
ic er Vor ſtand. Sir 7 a ea ee 
u / m * r. Arthur, dreflirt: Hunde. Clara Balle- 
* 2 a Ih Mo * rim, Balance-Trap z Jean Bayer, der bes 
: 2 liebte Humoriſt. 3 Geschw. Cowas, Parterre⸗ 
5 von % an Akrobaten. Terme-Truppe, Hochturnkünſtler. 
etzt ſchmerzlos unter Garantie der Brauch⸗ Rheingold-Trie, humoriſt. Herreu⸗Geſangs⸗ 
keit naturgetreu ein. Jan ſehmerz bejeitigt, terzett. Minni Feleing, Sängerin. The 
Zähne plombirt ze. American Bioseope, neue Bilderſerie. 


Leopold u. Falconi, Gejangs-Duett. 
Emil Weiss, Die Kaſſen ſind Sonntags geöffnet von 12—1 Uhr 


1. November 1894 enthüllt, an demſelben Tage 
erhlelt der Kaiſer, als er ſich bei dem Feſteſſen 
im Offizierkaſino des Königs⸗Regiments befand, 
die Nachricht von dem Tode des Zaren, 


cotresgendent, Rechnen, Lonterarbeit. 
brates deutsches Handels-Lehr-Institut 
OTTO 8IEDE — ELBING. a— (*) 


2 — — — 
Schneider - Inmumg. 
Unſere Quartal⸗Verſammlung findet am 23. Oktober, 
Abends 7 Uhr, im Lokale des Herrn Kotz, 


Gutenbergſtr. 7, ftatt. 5 
Tagesordnung: 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 22. Oktober. 
Trockenes, meiſt heiteres Wetter. 


al-Seiden-Robe Mx. 10,50 


Die vielbegehrten prämtirten Künftlerpoftfarten der 
Firma Thee er (Wartburg u. Niederwald) 
werden nicht verkauft, ſondern Käufern von Messmersg 


„ og | Thee grati ben bei: Moeckes Ww 
Kaiser-Wilhelmstr. No. 6, 1 Tr. und, von 3 Abe Nachmittags an. Ta Banne Macht, A. Ton. 20 und 
Sprechſt. von 9-1 und 3—6 Uhr, auß. Sonnt, Cent i Uen-Tunnel. Hartwig & Vogel, Breiteſtr. 28. (*) 

== An 2. — 1 n Großes Frei⸗Konzert bis 12 Uhr. 5 

Sonntag, den 22. Okt. (S. 5), Anfang 7 Uhr: nn: 3 Waſſerſtand. 
„Aleſſandro Stradella“. Stettiner Stettin, 21. Oktober. Im Revier 5,62 
Romantiſche Oper in 2 Akten von Flotow. Meter. 


Hierauf zum 17, Male: 
Rach nur eg gg; er reg 
achnılitag 3½ Uhr zu ermäßigten Preiſen: 
mas „ Bammelfeige B 
Große Poſſe mit Geſaug. 


Bock- Brauerei. 
Sonntag, den 22. Oktober: 
Großes Militär⸗Konzert, 


ausgeführt vom Muſikkorps des Feld ⸗Artillerie⸗ 
a Regiments Nr. 2. 


Nach dem Konzert: Tanz. 


Anfang 4 Uhr. Entree 20 Pf. 
Freitag, den 27. Oktober, Abends 8 Uhr: 


TREE TEE EEE EEE ̃ ͤů TEE ER 
ſiamilien⸗Nachrichten ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Wilhelm Rath (Stettin 
Eine Tochter: Amtsrichter Janke [Stolp in Pomm. 
Vermählt: E. L. Holz u. Frau Anna Holz geb. 
Kruſe Stralſund] 
ben: Caroline Thurmann geb. Lankow, 67 
[Anklam]. Frl. Mathilde Jahn, 82 J. Tstottbus 
ii Nied geb. Schwartzkopf el Eigen⸗ 


ng: „Don 
Juan“, Don Juan a Bulss, vom Kgl. Opern: 


Bellevue-Theater. 


Sonntag 7½ Uhr: Bons ungiltig. AFümer Wilhelm Kraucl, 79 J. [Greifswald]. Deſtillateur 


N inſtudirt: MER“ „ Id meister“. N 5 . d. 8 
8 ee gen ek... |Volhsthämliches Siteich-Contert. 8 Km, F 
Nachmitt 927 8 . — j 
sr „Hofgunst‘ mE . 
menge, ermäßigten el Thiergarten. nsiehtskarten!!! 


Grösster Versand! 1000 Muster. 
Künstlerisch ausgeführt, 25 Stück 1 Mk., 
100 St, 3 Mh., sortirt, franco. 
Germania, Berli: eleir, 11A. 


wittnoh, , 5 Steg: J, 2 bone. con 
t E D. 5 2 1. er 
Soliſt: Profeffot Kart Halir. 5. 


(Schüönſter Garten | 
Reichhaltiger Thierbeitant | 
Eures 20.9. Ruder 10 J. 1 


Bremen, 20. Oktober. Raffinirtes Petrolemm 


— in den Nichtraucher 
ide e ben geen e 4. ans Banden 


Termine vom 23. bis 28. Oktober. 

Ai In Subhaſtations ſachen. 

23. Oktober. A.⸗G. Stettin. Das dem Fleiſcher⸗ 
neiſter Otto Jantzen gehörige, hierſelbſt Breiteſtr. 62 
gelegene Grundſtück. 

27. Oktober. A.⸗G. Naugard. Das zur Lohgerber 
E Kon kers z naſſe gehörige, in Naugard 


legene Grundſtüt. 
In Konkursſachen. 

5. Oktober. Schluß - Termin: Gaſtwirth Paul 
Schmude zu Leba. — A.⸗G. Swinemünde. Prüf. 
Termin: Kaufmann J. H. Reimers zu Heringsdorf. 

26. Ok o) r. A. J. Wo gaſt. Erſter Termin: 
Kaufmann S. Glücksmaun zu Coſerow. 


Kinder, 


welche ſchwachſinnig und blind oder taub 

und blind ſind oder an mehreren 

anderen Gebrechen gleiehzeitig leiden, 
| finden Aufnahme und ev. Ausbildung in 
unſerer Anſtalt für beſonders abnorme 
N Kinder. Proſpekt wird auf Wunſch verſandt. 
Evang. luth. Lazarushaus 
F Fürſtenwalde, Spree. 


Bekanntmachung. 

Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſichere ich dem: 
jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mir 
anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
rables oper ein beim Schlachten als unrein befundenes 
N Stück Vieh entzogen wird. 
= Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und Fohlen jafort, ſowie beinbrüchige Pferde, 
Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


müſſen. 
C. Pfeil. 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 


een 


anne 


9 


8 Stettin, Ottoſtr. 56/57. 

2 Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 

2 > 2 T RK 

. Oriskrankenkasse No. 5 

E für das Gaſtwirthsgewerbe. 

E General⸗Verſammlung 
5 am Donnerſtag, 26. October, Nachm. 3 Uhr, im 
E „Reichsadler“, Pölitzerſtr. 77. 

1 i Tages⸗Ord nung: 

5 Wahl des Rechnungsprüfungsausſchuſſes. 

3 Wahl vou Kaſſenvertretern. 

. Inn ere Angelegenheiten. 

2 Der Boritand, 
Stettin-Kopenhag 
tettin-Kopenhagen. 
ä Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 


Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 
J. Kajüte % 18, 11. Kajüte / 10,50, Deck A 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten 
(5 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 2 
» Rud. Christ. Gribel. 


Kaufmännischer Verein 
in Frankfurt a. M. 

Für Mitglieder und Geschäftsinhaber kostenfreie 
Stellenvermittlung (1898: 38%, der Be- 
werbungen, 40% der Vaeanzen, bisher überhaupt 
43,000 Stellen vermittelt). . 


— 88 1 12 2 8 8 
Haut-, Unterleibsleiden, 
Geſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes⸗ 
ſchwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 
Falbe, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 44 


In unſerm Verlage. it erſchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 
Erasmus Manteuffel 


von Arnhausen, 
der letzte katholiſche Biſchof von Camin (1521—1544). 
Ein Lebeus⸗ und Charakterbild von 
Emil Goerigk, Kaplan. 

8 Preis 1% 

Fur die Reformatlousgeſchichte Pommerns bietet 
die Schrift manche für den Geſchichtsforſcher uud ges 
bildeten Laien intereſſante Neuheit. 

. MHuyes Buchhandlung, Emil Bender, 

Brannsberg (Oſtpr.). 


Is gebrauchte 
' Mübentwagen 


H 50 Str. faſſend, 600 mm Spur, mit Gleis 
illig zu Kauf und Miete abzugeben. 

Act⸗Geſ. für Feld- u. Kleinbahnen- 
bedarf vorm. Orenstein & Koppel, 
Berlin S. W. 61. (*) 


fl. R. Heinicke 2 u... 


Ch it 1 — —— 

emnitz aus wetter- 
bvestündl d uur, 

Wilhelmplatz Testen Radinlthon- 5 


0 steinen, 


Führt Dampfkeselein- 
N manerungen und 


Yıranprecler39, 


Specialgeschäft | Maschinenfundamente 
für durch hierin Br 
4 U ans. orte 
Fabrikschornsteinbau I rauchverzehrende Roste. 
. nd — Illasteirtr — 
Dampf kessel Prospect und Anschläge 
kostonfrei. 


Einmauerungen. 


EEE 


lc 


4 3 
Iraehtfrei jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes 
verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 
Garienzäunen, Hühnerhöfen, 


Wildgattern. Man verlange vreisl. No, 6 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 
Spalierdraht nebst . Gebrauchsanleitung und 
Empfehlungen gratis von | 
> J. Rustein, Prtrnrt „. Pu, 


Spanischer Portwein 
Katarreinheſt gerantirt, Boconvalsssenten zur Stärkung 
smpfoblen & Flasche .„ » +» en. ee Mark 1,25 
probe ostsendung 3 Flaschen Inel, Pıskung Hark 


b. Spieihzgen. Drosden, nl 
Nene ſtarke 


Spiritus. 1 


1 


Danksagungen. 


von Apotheker Lahusen, Bremen. 
allein echt. 


zr Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 


Schutzvereinigung fur afrikanische 
Minen-Werthe. 


unter Führung erster deutscher Banken und Bankiers. 
Beitritt nehme ich — provisionsfrei — entgegen und bitte um genaue 


Angabe der anzumeldenden Werthe. 


E. Cal mann, 
Bankgeschäft, Hamburg. 


Aumeldung zum 


Mohrsche Margarine-Marke 


Mo 


Bei jetzigen hohen Butterpreisen prüfe und vergleiche man gefälligst 


mit feinster Meiereibhutter wid man wird sich überzeugen, dass die 
„Mohra® auf Brot gestrichen genau so wohlschmeckend ist und beim Braten 
genan so bräunt ua duftet, 


hra 


ie die doppelt so theure Molkereibutter. 


- Complette 
Einrichtung von 
Ziegeleien, Thon- 
waren, 
N und 
ement- Fabriken 
Ba ren 
etc. 


BERLIN W. 
„Marburgers tres 


Empfehle wieder meinen beliebten, welt und 
breit bekannten Lahusen’s Jod- Eisen- 


Leberthran. 

Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- 
schmack besonders fein. Leicht und ohne 
Widerwillen zu nehmen. Diesjährige Füllung 
besonders schön. Viele ärztliche Atteste und 
Dauer der Kur von September 
bis Mai, Originalflaschen in grauen Kästen 
A. 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Ge- 
brauch profitlicher. Man fordere stets Leberthran 
Nur 80 
Nähere Auskunft gern vom Fabri- 
kanten. Stets frisch vorräthig in allen Apo- 
iheken Stettin und der Vororte. 


Neue Gänsefedern, 


wie ſie von der Gaus gerupft werden, mit den ſämmtl. 
Daunen a Pfd. 1,40 
Federn A Pfd. 1,75 %, Prima geriſſene Federn mit 
Daunen 
nehme, was nicht 


Al, klein ſortirte halb Daunen 


u Pfd. 2.75 %, weiß n. klar, Garantie, und 


fällt, zurück, verſ. gegen Nachn 
Carl Manteuffel, Neu-Trebbin Nr. 167, 
Sänfemaft-Anitalt. 


II. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3. III. 


4. Klaſſe. 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
r (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

47 67 94 221 75 86 (1000) 534 628 (3000) 77 748 56 
1039 194 254 (1000) 323 533 702 813 47 99 2039 124 
(300) 214 (300) 59 344 584 971 3201 11 414 88 706 
4078 231 391 417 534 653 93 709 90 845 8090 309 445 
51 660 90 729 38 55 65 68 864 964 79 6138 55 357 
470 (300) 602.54 718.847 911 84 86 7038 270 94 326 
88 600 976 8226 79 474 554 660 (3000 96 (1000) 784 
828 (1000) 9031 46 130 274 339 74 581.606 714 978 

10020 116 (1000) 17 48 259 368 402 59 94 859 
11052 165 99 313 76 82 846 55 12047 189 253 463 56 
73 (1000) 576 614 31 (500) 728 96 934 13ʃ91 249 75 
(300) 392 93 526° 881 970 (500) 14047 158 713 81 
(500) 926 15171 224 45 60 76 654 808 930 16267 395 
457 567 90 614 (300) 7 
887 084 - 18084 351 426 543 636 89 759 821 42 (300) 
52 19008 276 78 473 618 50 (1000) 841 944 47 (3000) 

20099 347 69 476 703 (500) 7 967 (5000 21226 59 


Ziehung am 20. Oktober 1899. (Vorm.) 


80 539 732 40 (300) 78 (1000) 99 818 914 (3000) 72 
(300) 77 23141 506 95 623 892, 24007 68 305 423 
713 36 63 951 68 (300) 25158 346 438 39 72 515 34 
(500) 609 (1000) 778 947 53 26020 67 78 370 (300) 
530 92 618 700 62 87 843 53 (3000) 98 903 56 71 
27133 332 467 696 788 898 989 28002 (500) 80 170 
364 582 602 711 866-979. 29014 (5000) 18 20 215 
366 426 64 645 846 

30011 78 211 375 476 513 641 712 963 31002 177 
51 2 19 (2000) 82 (3000) 334 95 501 732 880 
32312 47 81 664 713 818 34 39 (500) 60 64 71 925 90 
(300) 33022 259 324 400 586 90 758 03 67 (3000) 
34077 177 (500) 232 335 530 (1000 708 805 89 931 
(200) 37 35070 301 2 97 502 710 885 36028 211 
355 (300) 5624 91 910 18 40 37065 101 77 228 435 
75 (500) 842 38085 125 60 819, 39080 102 
336 89 732.927 

40342 790 830 33 41114 317 420 58 659 (1000) 90 
810 962 42089 221 32 (300) 321 25 64 75 496 557 640 
715 (500) 865 91 978 48220 25 338 40 (300) 45 425 
41.97 537 707 804.13 73 44183 305 (300) 455 (600) 
525 707 52 864 911 51 45008 559 (1000) 813 (1000 32 
980 46143 45 99 209 360 452 577 (300) 609 (1000) 


35 50 61 222 (500) 381 472 75 89 539 (500) 668 730 
37 916 42 49170 204 7 538 603 790 825 35 42 960 
50124 260 498 576 93 612 51 713 897 51031 55 
74 102 18 19 45 244 337 (300) 90 419 76 643 741 869 
82 914 52136 206 380 434 38 583 631 855 53055 181 
415 70 524 803 (3000) 918 20 54330 460 567 69 96 


878 (500) 58156 60 72 (1000) 94 276 477 06 773 921 
(500) 80 59210 903 85 466 628 74 768 (1000) 907 
12 (300) e 

60233 492 1511 61036 189 (300) 376 645 81 843 

62120 229 59 91 325 459 63038 98 263 455 88 530 
728 60 80 64011 240 62 89 335 644 78 747 874 
1000) 65179 80 82 91 229 497 515 665 721 847 935 

6000 41 130 346 63 431 86 645 88 823 41 44 986 
67062 (3000) 113 200 362 684 819 (500 68006 
169 246 (1000) 845 979 69144 40 227 353 74 425 
533 649 749 887 - 

70064 144 69 326 79 86 (500) 423 45 61 (300) 993 
71333 708 14 72011 256 (300) 84 479 (3000) 613 
734 38 815 915 84 73023 50 105 200 315 (300) 532 
(3000) 734 893 958 74080 432 33 46 612 844 918 
75016 223 79 397 586 634 780 890 70036 138 229 
307 450 579 620 86 734 990 77173 280 461 591 602 
78075 107 688 823 79114 45 00 502 656 76 702 28 815 
936 (3000) 76 93 

80074 189 450 517 840 979 81020 51 224 710 848 
82308 821 82 83251 (5000) 348 (300) 688 720 84271 
302 51 (3000) 69 586 855 79 80 917 (1000) 92 88024 
26 (1000) 56 58 77 91 145 73 256 472 (1000) 796 845 


82 83 (8000) 86027 43 162 336 444 92 930 87033 


56 130 202 15 390 455 557 (500) 97 720 26 85 891 
959 (300) 88139 251 (500) 302 13 23 55 68 413 21 651 
850 62 987 89055 (500) 92 157 324 638 815 40 


91031 115 (500) 519 34 691 779 (300) 92173 610 57 
714 93 807 908 93017 154.55 322 462 519 602 711 71 
94042 166 503 67 687 773 95172 89 (3000) 217 85 
334 55 96 470 500 (1000) 811 50 908 35 71 76 96070 
83 85 165 218 97 404 30 92 773 97013 31 72 309 407 
60 663 98004 25 36 140 209 31 61 304 406 28 856 
723 59 870 973 94 99135 228 353 62 514 46 768 878 

100044 112 306 33 74 420 521 42 927 (500) 101001 
26 207 340 700 102051 54 62 86 162 224 317 18 420 


731 (800) 103089 219 371 (1000) 472 82 (1000) 645 
720 61 72 935 104029 40 159 5 70 995 (1000) 
367 457 65 510 683 810 89 105183 (1000) 345 64 


80 405 556 662 760 73 845 106255 307 59 79 600 74 
107002 380 551 608 810 149384 (300) 108210 461 611 
791 (3000) 953 109070 192 204 (1000) 421 710 

110120 71 344 88 412 74 586 90 657 61 773 868 
44 111168 (300) 266 71 450 509 23 607 745 112066 


201. Königl. Preuß. Slaenlotterir. | 


38 49 924 17415 83 524 736 96 


335 565 644 867 75 92 34 7 (500): 22292 303 41 427 


246 


47047 90 208 29 359 514 27 694 707 31 843 48005 14 


604 (1000) 55189 246.74: 305 23 405 (3000) 7 540 
63 70 606 727 831 36 66461 (500) 506 41.65 (3000) 
67 (300) 57296 319 25 36 477 638 722 (500) 31 67 


90403 79 540 55 619 47 810 (500) 18 637 40 65, 
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1 Buchbindergehilfen 
verlangt ſofort M. ehe, Naugard. 


F ,,, Heiraths⸗ 


3. Auswahl, disfr. verſchloſſen. D. M. Berlin 9. 


Lohnender Erwerb 


durch Fabrikation leicht verkäuflicher, täglicher Ge⸗ 
brauchsartikel. Viele Anerkennungen. Katalog gratis. 
Fullnieht's Laboratorium, Danzig. 


Mariage. 


Ein adliger Gutsbeſitzer oder höherer Staatsbeamt er 
von tadelloſem Ruf, gut ausſehend, wird für eine junge 
Dame aus feinem, bürgerlichem Hauſe, Anfang 20er 


Jahre, die ein enormes Vermögen beſitzt und eine fehr | 


hohe Mitgift erhält, zwecks Heirath geſucht. Anonym 
und Vermittler verbeten. Offerten unter O. C. 141 
an Max Caspar, Annoncen⸗Expedition 
Berlin W. 8, Mohrenſtraße 47, erbeten. 
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‚ Wolkenhaner, 


Hoflieferant Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers, 


. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Königlichen Hoheit des Großherzogs 
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

„Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisensir. No. 13. 


— — e —[— 
Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 


Speeialität: mente, Pianimos in 3 Größen von 
——— tzüglichiter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


von Baden, 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſtons⸗ 
Rath Wolkenhauer nuterzeichnet. Garantie 20 Jahre, 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von G. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich iermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 8 1 
Rom, den 7. Jamar 1880. F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinds wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 


Intereſſe ſein. 
Die von Herrn Wolkenhauer er gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch röße des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. ! 


Dr. Hans von Bülow. 
3 


SOIIIOIIEOI999 


2 


== Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! = 
PER 8 mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordern Mrause-Febern mit dent 
Ffabritſtenpel; Eh Sr 


Unübertroffen, den besten englischen ebenbürtig. 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Sureidivaarenhandhingen. 
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